
der Rekruten ſowie au
die Mobilmachung ſpeziell ſeit 1889 überlegen ſind Wenn nun

Morgen Ausgabe Veiblatt zu Nr 317 der Saale Zeitung

Deutſcher Reichstag
4 Sitzung vom 8 Jult 11 Uhr

Die Berathung der Militärvorlage wird fortgeſetzt
Abg Gröber Centr Meine Partei hat beſchloſſen keineandere Stellung zur Vorlage einzunehmen als im früheren Reichs

tage und zwar haben dieſem Beſchluſſe alle die zahlreichen neuen
Mitglieder unſerer Partei zugeſtimmt Wir halten die Vorlage
weder politiſch militäriſch noch wirthſchaftlich gerechtfertigt Die
franzöſiſche Rekrutenquote auf die man ſich beruft iſt nicht aus
chlaggebend weil ſchon 1890 daſſelbe Ergebniß wie heute dafür
eſtſtand Um das Vaterland von der Rolle als Kriegsſchauplatz
reizuhalten braucht man die Vorlage nicht Wir ſind ſtark genugden Feind zurückzuſchlagen Der Reichskanzler hat früher ſelber

über die Rechnung mit Zahlendifferenzen geſpottet jetzt arbeitet
er ſelbſt damit Man kann nicht mit Zahlen allein rechnen weil
viele taktiſche Nonvaleurs mit unterlaufen Unſer Bündniß mit
Oeſterreich muß feſter werden Es wird ſpäter nicht daran fehlen
daß das Ausbildungsperſonal nicht reichen wird für das jetzt
bewilligte Truppenmaterial und die jetzt gemachten Abſtriche
werden ſicherlich zu Neuforderungen Anlaß geben Auch bei der
Marine wird man mehr fordern denn die Forderungen ſind in
den letzten Jahren mühſam zurückgehalten worden Man weiſt
zur Begründung der Kriegsgefahr auf die Tumulte in Paris hin
Nun eine Regierung die durch Studentenkrawalle erſchüttert
wird iſt keine Kriegsgefahr Auch iſt das franzöſiſche Volk ſo
ſrdecey daß ein Heer mit dem faulen Kern nicht zu fürchten
iſt Das Drängen und Eilen iſt in dieſer Frage nicht am Platze
Da könnte man ja uns auffordern telephoniſch unſere Zuſtimmung
zu geben Da iſt mir ein offener Militär Abſolutismus lieber
als ein mit dem parlamentariſchen Feigenblatt verdeckter Die
Beunruhigung der Jnduſtrie wird verſchwinden wenn die Vor
lage verſchwindet und ich hoffe feſt das Frhr v Stumm den
Genins der Großinduſtrie aurufen wird damit er aus ſeinem
Füllhorn die Koſten der Vorlage deckt Zuſtimmung im Centrum
und links Ein großer Theil des Volkes wird in immer ſteigende
r äh verſetzt durch die wiederholten Militärvorlagen und
hat ihre Spitze gegen das monarchiſche Prinzip und gegen Preußen
eine Spitze die in einen blöden Partikularismus ausläuft Die
Vorlage wird vielleicht angenommen mit einigen wenigen
Stimmen Mehrheit von Abgeordneten deren Mandate vielleicht
bald kaſſirt werden und die keine Ahnung von der Deckungsfrage
haben Es iſt nicht offen und ehrlich uns nicht zu ſagen woher
die Deckungsmittel genommen werden ſollen Eine ſolche Politik
verdient kein Lob höchſtens ein ſolches wie es beim Pferdehandel
vorkommen mag Zuſtimmung im Eentrum und links Man
ſieht ein daß wenn man die Karten über die Deckung offen legt
eine Mehrheit für die Vorlage nicht zu finden iſt Daß man

pt man werde die Koſten auf die ſtärkſten Schultern legen das
n eben der Speck in der Mauſefalle den die Regierung legt

an fönnte nachdem man ſo lange gewartet ſeit 1890 ruhig bis
zum Herbſt warten Wir werden einfach pure die Vorlage ab
lehnen Lebhafter Beifall links und im Centrum

Abg v Bennigſen ul Jch möchte mich zunächſt gegen
diejenigen Aeußerungen des Vorredners wenden welche ſich auf
militäriſchem Gebiete bewegt haben Nach ſeinen Worten müßte
man glauben daß wir in Deutſchland diejenigen ſind welche
ohne Noth von Jahr zu Jahr n W zu den ſtärkeren
Rüſtungen geben Und doch verſichert die Regierung ſchon ſeit
Jahren daß ſie zu dieſen Rüſtungen gezwungen wird durch die
ſchwierige geographiſche europäiſche Lage in welcher ſich der nene
deutſche Nationalſtaat gegenüber Nachbarſtaaten erſten Ranges
befindet welche unter Umſtänden eine Koalition gegen Deutſch
land eingehen können und in denen alljährlich die Rüſtungen bis
ins letzte Jahr hinein vermehrt worden ſind Der Vorredner
hat ſich bemüht uns zu verſichern daß wir Frankreich gegenüber
ſchon jetzt vollkommen ausgerüſtet ſeien um auch einen Kriegüber unſere Grenzen hinaus angriſfsweiſe in Frankreich hinein
zubringen kann der Autorität des Vorredners anf ſtra
tegiſchem Gebiete doch nicht daſſelbe Gewicht beilegen wie unſeren
ſämmtlichen dentſchen Autoritäten ſeit Jahren Sehr richtig
rechts Der Vorredner meint auch daß es ja bei unſeren jetzigen
Hilfsmitteln gar nicht erforderlich ſei weit nach Frankreich hinein
udringen den größten Theil des franzöſiſchen Bodens zu überSHweuncen es würde genügen wenn unmittelbar hinter den

Grenzen Frankreich eine große Niederlage beigebracht würde
at der Herr des Kriegsjahres 1870/71 geſchlafen
rotz Metz und Sedan trotz der Einſchließung von Paris wo

in ganz Frankreich nur eine einzige Diviſion von der fran
zöſiſchen Feldarmee noch intakt war hat Frankreich gar nicht
daran gedacht Frieden zu ſchließen ſondern hat einen Volkskrieg
entfeſſelt der unferen vorzüglichen Truppen und mit ihrer
genialen Führung noch monatelang große Schwierigkeiten bereiteta Und jetzt ſoll auf einmal nach einer von Frankreich ver
lorenen Schlacht in Lothringen oder bei Langres e Frieden
mit uns ſchließen Nein ſo wird die Sache nicht laufen Nun
heißt es weiter in Frankreich ſei man gar nicht ſo kriegeriſch
geſinnt auch die Gründe die man aus dieſer jetzigen aufrühreriſchen Bewegung in Paris hernähme ſprächen eher gegen
die Nothwendigkeit neuer Rüſtungen als für dieſelben Da haben
wir doch aus der franzöſiſchen Geſchichte ganz andere Erfahrungen
Sehr richtig Worin liegt denn die Gefahr in einem großen

militäriſch ſehr ernſt veranlagten nationalen Ganzen wenn eine
ſchwache Regierung vorhanden iſt Die Gefahr liegt darin daßein Ehrgeiziger ſei es ein Politiker oder ein General mit dieſer
ſchwachen Regierung aufräumt ſich die Macht aneignet und dann
mit dem rege etens Rüſtzeuge welches eine ſolche kriegeriſche
Nation in ſeiner Armee beſitzt zu auswärtigen Abenteuern über
eht Zuruf links Boulanger lebt nicht mehrl Jſt denn das
t einzige Franzoſe der zu ſolchen miltäriſchen Unternehmungenäbig geweſen wäre Das wir doch in ver franzöſiſchen
evolutionszeit geſehen die Nation iſt militäriſch derart glücklich

veranlagt daß da die großen Generale aus dem Boden heraus
wachſen aus dem Unteroffiziers und Oſſiziersſtande hervor

angen ſind und nicht nur die Welt zum Erſtaunen gebracht
ondern die großen Armeen der alten europäiſchen Staaten nieder

geworfen haben An kriegeriſchen Talenten wird es Frankreich
nicht fehlen und wenn die dortige Regierung ſchwach geworden
dann wird über kurz oder lang auch wohl ein militäriſcher
Abenteurer eine ſtarke Regierung herſtellen wie es früher auch
ſchon der Fall war Nun meint der Herr weiter die Korruption
wäre in Frankreich ſo groß daß man dies Land militäriſch nicht

fürchten brauchte Kann der Herr behaupten daß dieſe
orruption die ſich ja leider in den höheren Klaſſen in Paris

auch in den Regierungsklaſſen und den parlamentariſchen gezeigthat auch ſchon die Armee ſo ſehr beeinflußt hat daß ſie
korrumpirt iſt Die Unteroffiziere der franzöſiſchen Armee
würden Ihnen ſagen eine ſolid und tüchkig ausgebildete Armee
wie ſie in Frankreich beſteht iſt hier noch nie vor

geweſen Und da wollen Sie von einer allgemeinen
orruption in Paris reden und meinen deshalb brauchten

wir die franzöſiſche Armee nicht zu fürchten So ein
fach iſt die Sache doch nicht Jn Paris handelt es ſich
auch nicht um Stndentenunrnhen ſondern um die ganz anarchi
tiſchrevolutionäre Bewegung die dahinter ſteckt Widerſpruch bei
en Sozialdemokraten Alle dieſe Zuſtände nöthigen unſere

mit der gyößten Sorgfalt die Vorgänge inrankreic zu beachten und ſich durch die eruhigenden Elemente

je der Vorredner daraus entnimmt nicht irre machen zu laſſen
Jn der Militärkommiſſion iſt unwiderleglich daß
die Franzoſen uns ſowohl in der Friedenspräſenz als in der Zahl

in der Beſchaffenheit ihrer Kadres für

W die Regierung uns et Wir Deutſchen die einen neuen
dationalſtaat in der ſchwierigſten Lage zu rege e

weil ein verlorener Krieg viel mehr bedeutet als der Verluſt
einer Grenzprovinz wir können wenn unſere wiedergewonnene
nationale ſtenz erſchüttert zu werden droht wenigſtens das
verlangen daß wir jedem dieſer beiden militäriſchen bedeutenden
Nachbarn Frankreich und Rußland einzeln gewachſen ſind
Frankreich gegenüber können wir das umſomehr verlangen als
wir dieſem um 11 Millionen an Einwohnern überlegen
ſo ſollte man doch meinen daß dies Verlangen nur a gerecht
fertigt wäre Belfall rechts Der Herr Vorredner ſcheint aller
dings zu meinen daß wenn in Frankreich auch einige Blätter
von Krieg und Revanche reden man doch dort im ganzen nicht
ſo r gegen uns denke Woher der Herr dieſe ſeine Auf
faſſung nimmt iſt mir in der That ein Räthſel Der Staats
mann der verſuchen ſollte nur durch Andeutungen den Revanche
hetzgedanken der Franzoſen entgegenzutreten wäre in ſeiner
Stellung auch für ſeine ganze Zukunft einfach verloren Sehr
richtig Wie iſt es dem ialentvollſten Staatsmanne Frankreichs
nächſt Gambetta Jules Ferry gegangen Seine ganze politiſche
Exiſtenz iſt zerſtört worden weil man ihn aus einzelnen vor
ſichtigen Andeutungen im Verdachte hatte er das Volk ab
lenken wolle von der Wiedergewinnung Elſaß Lothringens Sehr
richtig Haben Sie denn alle in dieſem Jahre die Aeußerung
vergeſſen die hervorragende franzöſiſche Staatsmänner und Offi
ziere bei feierlichen Gelegenheiten in wiſſenſchaftlichen Werken
in Broſchüren immer wieder wiederholt haben daß die gloire
der Franzoſen nur wiederherzuſtellen ſei durch einen Sieg über
die Deutſchen durch Wiedergewinnung der verlorenen Provinzen
Das geht ſo weit daß dieſer Gedanke auch in die Schulbücher
der Kinder hineingetragen wird Sehr richtig

Nachdem ſich die Regierung davon überzeugt hatte daß die
Heeresverſtärkung auf Grund der dreijährigen Dienſtzeit dem
Volke zu geege Laſten auferlegen würde hat ſie dieſen ihren
erſten Entſchluß aufgegeben und ſich entſchloſſen die zwejjährige
Dienſtzeit einzuführen und hat auch nur die allernothwendigſten
Forderungen geſtellt aber verſichert jetzt nichts mehr nachgeben
u können wenn anders nicht durch die Organiſation eine Verhie terung eintreten ſoll Jch ſelbſt ar früher geglaubt daß

vielleicht noch ein Nachlaſſen möglich ſei doch habe ich mich nach
den Verhandlungen in der Kommiſſion und nach den Er
klärungen der Sachverſtändigen davon überzeugen müſſen daß
wir entweder die zweijährige Dienſtzeit mitſammt der bedeuten
n Verſtärkung der Armee oder überhaupt nichts erreichen
önnen
Es iſt darauf hingewieſen daß die Deckungsfrage es nicht

mehr die aktuelle Bedeutung hat Herr Gröber hat in Bezu
auf dieſen Punkt geſagt es wäre ſo eine Art Bauernfang da
man die Deckung zurücklegt um die militäriſche Forderung allein
zum Abſchluß zu bringen Doch das iſt ein circulus vitiosus
Denn wenn man zuerſt die Deckungsfrage erledigte ſo würde es
heißen Die Ausgaben ſteben uoch nicht feſt So drehen die
jenigen die der Sache ablehnend gegenüberſtehen die Angelegen
heit ſo oder ſo Heiterkeit Wenn wir nun aber überzeugt ſind

und ich hoffe das von der Mehrheit des Reichstages daß
die Armeeorganiſation eine nothwendige iſt ſo muß ſie eben be
ſchloſſen werden und alsdann wird es auch unſere Aufgabe ſein
nach möglichſt gerechten Steuern zu ſuchen und uns über dieſelben
zu verſtändigen

Es war mir erfrenlich daß geſtern der Herr Reichskanzler und
zwar in beſtimmterer Form als das bei der Thronrede der Fall
war die bisherigen Deckungsvorlagen hat fallen laſſen Ueber
die lange Reihe vorgeſchlagener Steuerprojekte die in der Preſſe
beſprochen worden ſind will ich mich jetzt noch nicht auslaſſen
zumal es ja auch nicht die Aufgabe des Reichstages iſt neueSteuerprojekte aufzuſtellen ſondern ein nobile wenn auch nicht

das angenehmſte oſfficium der rn Nur eins möchte ich
hervorheben daß wir nämlich noch keine Luxusſteuer haben Es

Luxusſteuern kombiniren kann Das was abgeſehen von dem
vermehrten Ertrage aus der Börſenſteuer noch fehlt dürfte ja
allerdings nicht durch die Luxusſteuer gedeckt werden können
doch würde ſie ſicherlich einen nicht unerheblichen Ertrag liefern
Mir iſt von einem ſachverſtändigen Mitgliede des Hauſes geſagt
worden daß z B in England und r die Luxusſteuern
kombinirt die Summe von 15 Millionen Mark bringen Es
würde ſich alſo glaube ich ſehr empfehlen auch dieſe Steuern in
Betracht zu ziehen Es iſt bereits die Rede davon geweſen daß
es ſchon um der wirthſchaftlichen Lage im Lande willen nicht
gerathen ſei die Berathungen zu verzögern Dieſe Abſicht iſt
offenbar auch bei keiner Partei vorhanden Auf eine Kommiſſions
berathung iſt ja auch von allen Parteien ſo viel ich weiß ver
zichtet worden und ſo werden wir wohl am Ende nächſter oder
zu Anfang der darauf folgenden Woche die Sache zum Abſchluß
bringen können hoffentlich in Uebereinſtimmung mit den ver
bündeten Regierungen

Es iſt auch meines Erachtens kein Zweifel daß ſich im vorigen
Herbſt nicht nur in der Texkilbranche ſondern auch in andern
Zweigen der Jnduſtrie ein erfreulicher W ur Beſſerung gezeigt hat Aber die Unruhe wegen des Sch was der Militär
vorlage hat auf dieſen Auſſchwung unzweifelhaft nachtheilig ein
gewirkt Sehr richtig Es iſt mir auch geſagt worden daß dieſe
Zuſtände weſentlich dazu beitragen das Gewicht welches Deutſch
land für die Aufrechterhaltung des Friedens in die Wagſchale zulegen hat zu verringern überhaupt auch unſere politiſch diplo

matiſche Autorität hinunterzudrücken zumal wenn wir wirklich
Jahre lang in einem de Gegenſatz in Volksverkretung
und der Regierung beſonders wenn es ſich um Lebensfragen der
Nation handelt leben würden Das ſind Sachen ſo elementar
daß ſie gar nicht ernſthaft beſtritten werden können Wenn e
ſich nun aber darum handelt daß der Aufſchwung in der Jnduſtrie

durch e r r r Jede noch e twerden kann ſo in nicht unerhe m MaßeIntereſſen der Mit beſheiligt Sehr Ah rechts et
wiſſen ja die Herren von der linken Seite am beſten Jn der
Hinſicht waren ja ſchon verſchiedentlich wegen des Rückganges in
der Jnduſtrie Arbeiterentlaſſungen und Herabſetzungen von Löhnen
erforderlich Und da man einſah daß die Unternehmer in einer
ſolchen Lage nicht anders verfahren können hat man ſich auch
nicht dazu entſchloſſen dieſen Maßregeln mit Strikes uſw ent
gegenzutreten Hier handelt es ſich alſo um gemeinſame Jnter
eſſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Der Abg Payer hat geſtern geſagt und Herr Gröber ſcheint

das auch Se anzunehmen eine kleine Majorität möchte ja
wohl für die lernugedorlage vorhanden ſein Herr Payer
nebenbei bemerkt der Führer der kleinſten Partei im Hauſe
ich nun berechtigt gehalten zu ſagen in der Mehrheit für dieVorlage befänden ſich ſicherlich eine Anzahl Perſonen die gegen

ihre Ueberzengung aus politiſchen Gründen für die Vorlage
ſtimmen werden Woher nimmt denn Herr Payer die
Legitimation zu ſolchen Jnſinuationen Sehr wahrl rechts
Wenn ich Herrn Payer umgekehrt daſſelbe ſagen wollte wenn
ſagen wollte er ſtimme nur desbalb dagegen weil er gegen die
jetzigen Stgatseinrichtungen in Deutſchland iſt was würde er
dazu ſagen Ein ſolcher re von mir unberechtigt
ſein und ſeiner iſt es gerade ſo Sehr gut rechtsch will nun d die de
wenn auch kleine Mehrheit für die Militärvorlage finden wird
und inſofern iſt eine Aenderung in der Zuſammenſetzung des
Reichstages durch die Wahlen herbeigeführt Sie ſagen zwar
das wäre durch allerlei Manöver gemacht worden und die Leute
wären vielleicht gar nicht einmal ſo ſehr geneigt geweſen für die
Militärvorlage zu ſtimmen da kommen alſo auch allerlei andere
Gründe hinzu Jch glaube daß die Gegner der Militärvorlage
eine große Sorge gehabt haben Eine Reihe von Erſcheinungen

ſind P

ſt ja richtig daß man das Hin und Herdrehen und die einzelnen
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ſind dafür prerget geweſen daß die Militärvorlage als
ausſchließlich Wa ole bildele Und man hat bemin aller Art darauf hinzuweiſen der Reichstag mit
mehr Sachen zu wenn die Militärvorlage längſt ter
wäre käme die Frage einer reaktionären Mehrheit uſw
deshalb handele es ſich gar T um die Militärvorlage ſondern
um die Verminderung einer Kartellmehrheit um d
erbaltung und den Einfluß einer großen entſchieden rad

artei und der Sozialdemokraten Was heißt das Daß man
alſo geglaubt hat in die uke wegt müſſen noch an
Dinge hineingeworfen werden t der Militärfrage a
hätte man die Wahlbewegung nicht beherrſchen können
es denn Penn daß diejenige Partei welche den
ſten und hartnäckigſten Widerſtand geleiſtet hat daß Abg Richter
und ſeine Freunde ſo zerſchmettert aus der Wahlbewegung hervorgegangen ſind Das iſt ein nicht mißzuverſtehendes Verditt

aus den Kreiſen auf welche ſich dieſe r r geſtütztaben Das iſt allerdings das Merkwürdigſte in der ganzenhlbewegung daß ein Mann von ſeiner Vebenium eine Par
tei von dem Umfange zunächſt nicht einen einzigen Mann aus
der Wahlurne v n konnte ſondern nur mit H
anderer Parteien in der Stichwahl zu dieſer ſo bedeutend he
geminderten Zahl an Mitgliedern gekommen iſt Auch ſonſt iſt
die Sache keineswegs ſo erfreulich für die oppoſitionelle Rich

die Reichsregierung auf anderen Gebieten verlaufen A
ie konſervative Partei iſt aus der Wahlbewegung nicht verſtärktet tet wie geſtern Frhr v Manteuffel ſagte ſondern

ungefähr in derſelben Zahl wiedergekommen Oder rechnet er
etwa die Antiſemiten dazu die trotz der ren zum
Theil gegen ſeine en Parteifreunde in den Reichstag hinein
gewählt worden ſind Das iſt doch wohl nicht möglig Ebenſo
wenig hinfällig iſt ſomit auch die dieſe Vermehrungder konſervativen Partei L e daher ine Partei ſich be
ſonders der Jntereſſen des kleineren und mittleren Gewerbe
ſtandes angenommen habe Daran haben die liberalen Part
und das Centrum mindeſtens den gleichen Antheil und wenn
an das preußiſche Abgeordnetenhaus und ſeine Steuervorla
denken ſo können ſich dieſe Parteien in es auf Fürſorge
die unteren Klaſſen ſicher noch etwas mehr Verdienſt zuſchreiben
als die Partei des Frhrn v Trotz aller Propheige über die Abwirthſchaftung die vollkommene Auflöſung
der Mittelparteien was iſt denn nun das Kennzeichnend
in dieſer Wahlbewegung geweſen Gerade die Mit
parteien ſind abſolut und verhältnißmäßig am ſtärkſt
n d wer olbeſpeaung t rhoraeggngen S wer
en alſo o e erechtigun rer te aa ſind ſie a Tnoch künftig haben w

noch ſtärker aus den Wahlen e als die Sozkal
demokraten Zuruf bei den Sozialdemokraten Das iſt ſelbſt
verſtändlich enn der Einfluß der ſozialdemokratiſchen Führex
der Partei und ihrer Organe auf die großen ren ſo
bedeutend wäre und bedeutend im Wachſen wäre wie es immer
geſchildert wird Einen ganz anderen Zuwachs haben die Sozial
demokraten mit größter Sicherheit erwartet Die ſozialdemokra
tiſche Partei gab als Parole bei den Stichwahlen aus Abſolute
Wahlenthaltung gegenüber den übrigen reaktionären Bourgeois
parteien was allerdings nicht gehalten worden iſt Andere
Parteien Centrum Welfen Freiſinnige und ſüddeutſche Volks
partei leiſteten derſelben in der Stichwahl Gegendienſte in der
Hoffnung daß eine ſolche Liebe auch erwidert würde Ab und
zu iſt das auch erfolgt aber ich möchte doch ſagen daß inſofern
die jetzige Wahlbewegung nicht ſo ausgefallen iſt als manchefürchteten da nicht ſo viele von anderen Parteien für Sozial
demokraten geſtimmt haben wie das leider früher pelweb Darum
möchte ich mich für berechtigt halten das Urtheil auszuſprechen
daß meiner Anſicht nach dieſe ſozialdemokratiſche Bewegung ihren
Höhepunkt erreicht hat Lachen bei den Sozialdemokraten Die
Herren lachen darüber Woher kommt es denn daß ſie immer

eſthalten daß ſich eine t

mehr mit dem eigentlichen ſozialdemokratiſchen Programme auch
hier im Reichstage zurücktreten Wo iſt denn das Programm
geblieben en doch die Herren den Jüngeren und Naiveren
auf das Verlangen das Programm im Einzelnen darzulegen ge
antwortet Ach was Das findet ſich in der Zukunft Das
eine unberechtigte Neugierde wir vertreten eure Jntereſſen
damit baſta So le in etwas höflicherer Form haben
Sie die Sache behandelt enn die deutſchen bürgerlichen Par
teien die ein gemeinſames Jntereſſe haben zuſammenarbeiten in
der Bekämpfung der Sozialdemokratie dann würe die Partei und
ihre Auhängerſchaft niemals ſo weit gekommen Leider aber well
dieſe Parteien die älter ſind politiſch und mittag
langem Kampfe gegen einander befangen ſind weil ihre Fü t
zum Theil perſönlich mit einander verfeindet ſind darum iſt
möglich geworden daß ſie in ihren Differenzen r ſind als
in der gemeinſamen Abwehr der Sozialdemokratie und das iſt
der Hauptvorzug den die Sozialdemokraten in Deutſchland gehchbt
haben Sonſt wären ſie lange nicht ſo weit gekommenNun noch ein Wort von den Mittelparteien Dieſe namentlich

die liberale gemäßigte Partei ſind aus dem Wege ſongr
verſtärkt hervorgegangen Es iſt etwas Charakteriſtiſches f
unſere Zuſtände daß zur ſelben Zeit wo der mehr radikäle
Liberalismus einen ſolchen Rückgang erfährt die Nation die
mäßigten Liberalen in einer ſolchen Stärke in den Rei
geſandt hat Wenn alles ſo gegangen wäre wie Herr Richter
und ſeine Freunde es ſeit 1867 gewollt haben was hätten wir
dann von unſeren öffentlichen Elnrichtungen in der V
faſſung in organiſatoriſchen und anderen Geſetzen Ni
iſt mit ſeiner Zuſtimmung ptarte gekommen Alles
nur zuſtande Fekommen mit Hilfe oder die Jnitiativeder gemäßigten liberalen Partei und deren Einfluß iſt ſo

ſtark geweſen daß der eigentliche reaktionäre Flügel der
Konſervativen no e nicht Herrn Richter und ſeine Freunde

enhdte gemäßigt liberale Portei als ihren eigentlichen Feind
ekämpftden Gröber hat nun noch gemeint die Aeußerungen in der

Thronrede auch die des Herrn Reichskanzlers deuteten auf eine
allgemeine durchaus friedliche Lage die vie t auch in den
nächſten Jahren nicht geſtört werden würde iſt aber doch

erade hervorgehoben worden daß wenn die Lage nicht ſo fried
lich wäre bie Regierung es garnicht würde unternehmen können
eine ſo umfaſſende Aenderung unſerer h 277
nehmen as wir hier wollen das bedeutet d icherung

riedens für die Zukunft und die Sicherung in Bezug auf die
urchführung eines Friedens
Es wurde darauf hingew daß der Partikularismus und

eine allgemeine Unzufriedenheit den letzten Jahren erheblich
r reten wäre was die Reg de beachten müßte

ch will nicht beſtreiten daß der Pa mus in den letzten
ahren hier und da ſtärker hervorgetreten iſt und ich bin nochimmer et oh der Reichstag in ſeiner neuen Beſetzung im

Stande ſein dem entſchieden ent V un auchder neue Reichstag bildet einen Asvens ſr ieſe politiſch partiku

ren Gegenſätze die in Deutſchland vorhanden und niemals

r rahre möchte ich n rhebenretdee Strömungen in Deutſchland et ſtärker
hervortreten dann ſind t nfalls die partikulariſtiſchen Tende
n den Kreiſen der Regierungen und der regierenden Dynaſtie
nicht in dem Maße vorhanden wie das früher vielfach der
geweſen iſt Wir wiſſen ja alle daß die große nationale Be
wegung vom Jahre 1848 allerdings an der Unklarheit und Un
einigkeit in ber Nation aber vorzugsweiſe an dem Widerſtreber
und dem Partikularismus der Regierungen und der Dynaſtien
geſcheitert iſt Jetzt haben wir das Schauſpiel daß die nationale
Geſinnung die Hingebung an die Aufgaben an das Schickſal derNation in den deutſchen farſulichen Dynaſtien und den deutſchen
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Heglermn überall attg etrteet und vorhanden ſind und
rößten Einmüthigkeit in dem Vorgehen der Vertreter deret en n im Bundesrathe auch bei dieſer Vor

e hervortreten Und das geſchah nicht unter dem übermächtigen
nfluß des früheren Reichskanzlers ſondern auch jetzt in den

ruhigeren Verhäliniſſen nach ſo und ſo viel Jahren Wenn in
den regierenden Kreiſen bis zu hohem Grade der Partikularismus
überwunden iſt dann ſollten wir die Vertreter der Nation vor
allen Dingen den Beruf empfinden und ſollten das zur Geltung
bringen gerade bei ſolchen wichtigſten Lebensaufgaben der Nation
wie ieſe militäriſche Organiſationsfrage iſt daß wir auch in uns
den Partei und Jntereſſengegenſatz auch kirchlich politiſch und
wirthſchaftlich ſo weit überwinden daß vor allen Dingen auch für
die ſplrgne er ein Zuſammenwirken im Reichstage möglich
iſt ſich allmälig eine feſte Mehrheit bildet und auch ein Zuſam
menhang in der Thätigkeit zwiſchen Reichstag und Regierung

Wenn der Reichstag die Bedeutung behaupten ſoll welche die
Nation bei der Schaffung unſerer Verfaſſung ihm beimaß dann
wird vor allem von ihm verlangt werden daß er in Lebensauf

ben der Nation in Fragen die an die Exiſtenz der Nation
ranreichen zu einem feſten Entſchluſſe zu kommen und ihn durch

zuführen imſtande iſt Jſt das auf die Dauer nicht möglich ſind
auf dieſem Gebiete in den Augen der Nation die verbündeten
Regierungen diejenigen welche das nationale Jntereſſe in höherem
Maße erkennen und wahrnehmen dann iſt allerdings zu beſorgen
daß das Anſehen des Parlaments tief darunter leiden wird und
wenn jetzt Neigungen in Deutſchland ſein ſollten etwa der ver
faſſungsmäßigen Stellung des Parlaments entgegenzutreten dann

rd es natürlich auf das Aeußerſte erleichtert wenn es einem
deutſchen Parlamente nicht gelungen iſt ſich diejenige Poſition

behaupten welche bei Schaffung der Verfaſſung ihm von der
ation hat mit Recht eingeräumt werden ſollen Die deutſche

Nation hatte damals bei der Gründung der Einheit nicht blos
auf die einheitliche Centralgewalt auf die einheitliche Vertretung
der deutſchen der nationalen militäriſchen diplomatiſchenen nein auch auf die Mitwirkung der Nation durch ihre

rtreter im Parlamente den größten Werth gelegt darauf daß
die Nation ſelbſt berufen ſein ſollte an der Führung ſeiner
Geſchicke mit Theil zu nehmen Und wehe dann wenn jemals
die Uneinigkeit oder auch die geringe Leiſtungsfähigkeit im
Parlamente und Parlamentsmajoritäten die Hoffnung der Nation
täuſchen ſollte Hier wo die Regierungen einig ſind wo ſie
ihre Pflicht thun wo ſie eine gfe Reformaufgabe in die Hand
nehmen wo ſie den Frieden nach wie vor durch das Schwer
gewicht ihrer Autorität ſichern wollen wo ſie uns die Garantie
geben wollen mit verſtärker Rüſtung einen uns etwa aufKrieg ſiegreich durchzuführen da iſt es auch Auf
gabe der Nation und Volksvertretung großſinnig an der Führung
der Geſchäfte der Nation mitzuwirken und hoffentlich wird die

n CLebhaftera

Reichskanzler Graf v Caprivi Was uns der Abg Gröber
ſagt hat haben wir oft genug gehört auch von den Bänken derſehen Volkspartei und der Sozialiſten Es ſind eben

emokratiſche Anſchauungen etwas was mich nicht in
Erſtaunen geſetzt hat ſeitdem wir in der Zwiſchenzeit mit Emphaſe
haben verkünden hören daß die demokratiſche Richtung im Centrum
en daß man eine Umwandlung von einer konfeſſionellen

eine politiſch demokratiſche Partei beabſichtigt Widerſpruch
im Centrum

Auf einen demokratiſchen Ton war ich gefaßt Dagegen be
greife ich nicht wie man mein Verhalten als unehrlich bezeichnen
will wenn ich Jdeen nicht ſage die ich zum Theil nicht weißund wenn ich andere Dinge nicht ausſpreche weil ich vorausſebe

ſie in mancher Beziehung vor allem aber im Erwerbsleben
beunruhigen könnten die ſich ſpäter als unnöthig herausſtellen

ielleicht iſt dieſer Vorwurf auch ein Zeichen demokratiſcher
eſinnung Heiterkeit Herr Gröber wirft mir vor daß ich

er über Beunruhigungen geſpottet habe jetzt aber ſelbſt
nruhige Jch ſpotte immer über unnöthige Beunruhigungen

vollends dann wenn ich glaube damit beruhigen zu können Auch
dieſe Vorlage hat nicht die Abſicht zu beunruhigen Herr Gröber
will den Staatsmännern nicht ſo viel Soldaten geben um ſie
vom Kriege abzuhalten Auch der Abg Lieber hat ähnliches aus
geſprochen und ſogar geſagt je mehr Soldaten wir haben deſto
mehr werden todtgeſchoſſen Mit derſelben Berechtigung könnte
man einfach folgern je mehr unſere Bevölkerungsziffer wächſt
deſto mehr wachſen die Todesfälle Heiterkeit und die Konſe
quenz wäre am liebſten haben wir keine Soldaten dann könnte
keiner todtgeſchoſſen werden

Man kann nicht die Frage ſtellen wir ſind Anhänger der
Quantität oder der Qualität ſondern jeder Soldat wird zugeben
daß die Quantität eine Grenze hat und die Qualität auch

Die Sozialdemokraten haben auf die Vorzüge der Miliz hin
ewieſen indem ſie die Kriege in Amerika auf den ſpaniſchen
nfeln und in der Vendée als Beiſpiel aufführten aber alle drei
älle ſind für ihre Behauptungen grundfalſch denn für die langener des Krieges in der Vendée war der Royalismus und der

Katholizismus maßgebend Sehr richtig l Je ſchlechter eine
Truppe iſt deſto länger blutiger und unſicherer iſt der Krieg

r den Satz daß auch die beſten Truppen bei ungenügender
ualität nicht imſtande ſind einen endlichen Erfolg zu erreichen

verweiſe ich auf das Beiſpiel der Schlacht bei Vionville
Dort ſtanden zunächſt 63,000 Deutſche gegen 113,000 Franzoſen
Die deutſche Armee gewann zwar die Schlacht konnten aber den
Sieg nicht ausnützen Wir konnten die Franzoſen erſt wieder
angreifen als 187,000 Deutſche 112,000 Franzoſen gegenüber
ſtanden Wir hätten alſo niemals einen wirklichen Erfolg er
xungen wenn wir nicht in der Lage geweſen wären unſere

ruppen in zwei Tagen zu verſtärken Wir würden auch kein
dan gehabt haben wenn wir nicht die Uebermacht gehabt

hätten die Franzoſen zu umzingeln Das Urtheil aller Autoritäten
eht dabin wir wären nicht zahlreich genug um einen etwaigen

ieg ſiegreich beſtehen zu können Die verbündeten Regierungen
können von dem was ſie Jhnen jetzt vorgeſchlagen haben nicht
übgepen Beifall rechts

ba Preiß aſſed Jm Namen derjenigen meiner Lands
leute die keiner Fraktion angehören erkläre ich daß wir nach
wie vor gegen die Vorlage ſtimmen werorn Wir laſſen uns
dabei von den Gründen welche die Abgg Payer und Gröber
angeführt haben leiten Man hat uns in der Preſſe häufig
deutſchfeindlicher Anſchauungen angeſchuldigt weil wir gegen die
Militärvorlage geſtimmt hätten Wenn wir gegen die Militär
vorlage ſtimmen ſo ſind wir dabei in Uebereinſtimmung mit der
Biehrheit des Deutſchen Reichstages und des deutſchen Volkes
Widerſpruch rechts Aufeindungen und Drohungen laſſen uns

von welcher Seite ſie auch kommen mögen jetzt und in Zukunft
vollſtändig kalt Auch wir Elſäſſer fürchten nur Gott und ſonſt
iemand wir ſtimmen nach Pflicht und Gewiſſen gegen die

ilitärvorlage Beifall im Centrum
Abg Dr Vöckel Antiſemit von der Deutſchen Reformp Die

Bewilligung der Soldaten iſt vollſtändig werthlos wenn ſie
allein erledigt wird ohne daß beſtimmte Garantien dafür gegeben
werden woher die Steuerquellen für die Deckung der Ausgaben
enommen werden ſollen Wir geben gern zu daß in dieſer
eziehung gegenwärtig unſere Stellung zur Regieruug ſich etwas
ändert hat aber wir müſſen noch weitergehende Garantien
ben Wir haben im Wahlkampfe die Parole ausgegeben Die
oldaken vom Volke die Gelder aber von den Reichen Der
eichskanzler iſt in ſeiner geſtrigen Rede etwas entgegen
kommen aber wir können uns trotzdem mit dieſen Erklärungen

t zufriedenſtellen Er hat ſich in Se auf die Börſenſteuer
ziemlich klar in Bezug auf die anderen Steuern etwas unklar
ausgeſprochen Jch wünſchte daß er auch die anderen Steuer
fragen außer der Börſenſteuer heute etwas klar darlegte damit
wir ſowohl unſeren Wählern als überhaupt unſerem Programme
entſprechend Stellung zur Militärvorlage in einem bejahenden

haben hat weſentlich darin ſeinen W id daß die Regierung zu
gleich mit der De cortagg die der Branntweinund Bierſteuer verlangte ir Berg r Anſicht daß die
Branntwein und Bierſlener mit der Militärvorlage zuſammen

hänge Heute nachdem dieſe Steuern gefallen ſind wären wirendet falls eine größere Klarheit über die Steuern geſchaffen

wird für die Militärvorlage zu ſtimmen
Wir verlangen eine beſtimmte Erklärung des Reichskanzlers

daß keine neue Konſumſteuer keine Bier keine Tabak keine
Branntwein oder ſonſtige Verzehrsſteuer gefordert werden ſoll
und von dieſer beſtimmten Erklärung machen wir unſere Stellung
ur Militärvorlage abhängig Wir wollen aber auch keine neue
eichsanleihe Die Reichsſchulden haben ſchon die Höhe von zwei

Milliarden erreicht Hohe Staatsſchulden bergen die Gefahr in
ſich daß der Staat deſto mehr in Abhängigkeit von der Börſe
eräth r und Griechenland zeigen uns wohin die Verchuldung der Staaten führt Wir wiſſen auch warnen vor der

Erhöhung der Matrikularbeiträge Wir verlangen eine Beſteue
rung ausländiſcher Werthe eine Emiſſionsſteuer eine Umgeſtal
tung der Börſenſteuer dergeſtalt daß ſie wirklich imſtande iſt
etwas einzubringen ferner eine Luxusſteuer eventuell eine Wehr
ſteuer von der wir uns ganz bedeutende Einnahmen verſprechen
Vor allem haben wir den Plan einer progreſſiven Reichs
einkommenſteuer ins Auge gefaßt Glauben Sie daß Sie bei
ungerechten Dreiklaſſenwahlſyſtem in den Einzelſtaaten eine ge
rechte Beſteuerung herbeiführen können Wir haben ja geſehen
welche Schwierigkeiten in Preußen die Erhöhung um nur 1 Proz

emacht hat Wir werden ſo lange nicht von einer wirklichen
ozialreform in Deutſchland ſprechen können ſo lange wir nicht

die Anſammlung von Kapitalien in der Hand eines Bleichröder
und Rothſchild verhindern

Bei dieſer Gelegenheit bitte ich auch die Militärverwaltung
bei Bezügen direkt mit den Produzenten in Verbindung zu treten
ferner die Jntereſſen der kleinen Städte wahrzunehmen indem
man ihnen die Garniſonen beläßt Den Wunſch kann ich aber
nicht unterdrücken daß dieſe Vorlage die letzte ſein möge Heiter
keit daß nicht ein Vivat sequens kommt Es iſt wirklich an der
Zeit wo die traurige Lage des Mittelſtandes den vollen Ernſt
in Anſpruch nimmt Wir werden mit Auträgen auf die Hebung
des Mittelſtandes vorgehen Vicepräſident Freiherr v Buol
ruft den Redner zur Sache Wir dürfen unſer Heer nicht ins
Ungemeſſene vermehren wir können doch nicht an Zahl der Sol
daten mit dem ungeheuren Rußland konkurriren wollen Die
Hauptſache iſt das moraliſche Uebergewicht die geiſtige Ausbil
dung unſerer Truppen Es iſt wunderbar daß man Rußland als
Feind anſieht und mit ihm Handelsverträge eingehen will Wir
müſſen dafür ſorgen daß wir wirthſchaftlich nicht zu Grunde
gehen und wir werden hoffentlich endlich die Babn beſchreiten
zur Rettung des Mittelſtandes unſeres Volkes Beifall bei den
Antiſemiten

Reichskanzler Graf v Caprivi Der Vorredner hat eine ſo
große Menge von Fragen geſtellt daß es die Arbeit von Hun
derten von Beamten in Anſpruch nehmen würde um alles klar
zu legen Die S die für alles was ſie thut verant
wortungsvoll iſt muß ſich in die Dinge vertiefen Was die
Deckungsfrage angeht ſo habe ich darüber ſchon das geſagt was
ich ſagen mußte Es iſt wahr wenn der Vorredner ſagt die
Reichen müſſen herangezogen werden Auch ich bin ſeiner Mei
nung Wir würden aber vielleicht über den Begriff reich in
Differenzen gerathen Aber der Vorredner hat keinen Grund
ſich zu beunruhigen Jch ſtimme mit ihm überein daß das
Schuldenmachen im Reich ein Uebel iſt Wir werden die all
mälige Amortiſation unſerer Schulden ins Auge faſſen müſſen
Auch die Matrikularbeiträge ſind ein Uebelſtand ſie werden zu be
ſeitigen ſein Aber über die Mittel und Wege dieſe Reform
herbeiznführen iſt man doch noch nicht ſchlüſſig geworden Jch
kann nur die Bitte an den Vorredner richten Vertrauen zu der
Regierung zu haben daß ſie alles daran ſetzen wird um die
Deckungsfrage zu einer gedeihlichen Löſung zu bringen

Abg Richter freiſ Volksp Jch halte die Vorlage nach wie
vor für ungerechtfertigt in militäriſcher wie finanzieller Beziehnng
Denſelben Standpunkt wie im vorigen Reichstage vertrete ich auch
in dieſem neuen Reichstage Die veränderten äußeren Verhält
niſſe in der Fraktion in der Zahl meiner engeren Fraktions
genoſſen können natürlich nicht die mindeſte Einwirkung ausüben
auf die Ueberzeugung in der Sache ſelbſt Jch finde es ja ſie
erklärlich daß diejenigen Parteien die Erfolge bei den Wahlen
gehabt haben ſich möglichſt damit herauszuſtaffiren ſuchen aber
ich möchte bitten damit nicht zu weit zu gehen Der Abgeordnete
v Bennigſen hat ſich mit dem Verluſte unſerer Mandate beſchäf
tigt Nun die Nationalliberalen haben überhaupt noch niemals
die Probe darauf gemacht was ſie ſelbſt ohne die Krücke der Re
gierung bei den Wahlen erreichen Widerſpruch bei den National
liberalen Jch hätte ſehen mögen wo ſie geblieben wären
wenn ſie ſich nicht zur rechten Zeit auf die Seite der Regierung
gen hätten Sie ſind am wenigſten berechtigt uns unſern
Rückgang vorzuhalten Warum haben wir Mißerfolge gehabt
Keine Partei hat ſo ſehr den Krieg nach zwei Fronten zu führen

an wie wir Lachen rechts Herr v Bennigſen hat den
erluſt der Mandate als einen Triumph der Militärvorlage dar

geſtellt Die große Zahl der Mandate die wir an die Sozial
demokraten verloren haben ſind ein Beweis dafür daß wir noch
nicht ſcharf genug in der Oppoſition gegen die Militärvorlage
geweſen ſind Sehr richtig links Und wenn wir Verluſte er
litten haben ſo können wir doch ſtolz darauf ſein daß wir es
verſchmäht haben an irgend ein Sonderintereſſe im Wablkampfe
zu appelliren Können das die Nationalliberalen von ſich ſagen
Der Abg v Bennigſen hat dem Abg Payer kein Wort auf ſeine
Angriffe exwidert die darauf hingingen daß ſich die National
liberalen durch Kapitulation an die Agrarier und an den Bund
der Landwirthe herangeſchlängelt haben Widerſpruch Siebe
Herrn Haſſe in Leipzig Sie ſind Kapitulationen zu Gunſten der
Sonderintereſſen einzelner Klaſſen eingegangen nur um ein
Mandat zu retten wir ſint in kleiner Zahl aus den Wahlen
hervorgegangen aber wir ſind nicht belaſtet durch eine Verpflich
tung zu Gunſten eines Sonderintereſſes Herr v Fie hat
auf die Stichwahlen hingewieſen Aber die amtliche Statiſtik
wird zeigen daß Sie mehrere tauſend Stimmen verloren Jaben
die Zahl unſerer eigenen Stimmen bei der Stichwa t war ver
hältnißmäßig größer als die Zahl der Mandate die wir erhalten
haben Ohne Stichwahlen würden Sie Herr v Bennigſen nicht
einmal im Seniorenkonvent erſcheinen können Sie haben nicht
nur bei der Stichwahl die Stimmen der nach rechts ſtehenden
Parteien bekommen ſondern ſchon bei der Hauptwahl Das iſt
aber auch für das Ergebniß ganz gleich Viele Mandate verdanken den Sieg nur der Angſt vor unſerem Sieg Das zeigt
ſich in Weſthavelland Sie haben keine Veranlaſſung ſich aufs
bohe Pferd zu ſetzen Bei einer großen Zahl der Parteien iſt
nur die Minderzahl der Mandate ohne die Unterſtützung anderer
Parteien zuſtande gekommen Herr v Bennigſen ſagt es ſei über
uns das Verdikt geſprochen Das haben wir ſchon ſeit 1878 und
1887 ähnlich gehört Aber dieſen Jahren ſind Jahre gefolgt in
denen die Wahlen zu Ungunſten der Nationalliberalen ausſielen
Jch erſcheine zum vierten male mit dieſer Minderheit Jm par
lamentariſchen Leben iſt derjenige nicht verloren der ſich nicht
elbſt verliert und der ſeine Ueberzeugung auch unter ungünſtigen

erhältniſſen nicht aufgiebt Auch für uns wird es eine beſſere
parlamentariſche Zukunft geben er v Bennigſen wies auf die
negativen Abſtimmungen der freiſinnigen Partei hin Die ſind
doch nur erfolgt weil wir die Geſetze auf ſichere Grundlagen ge
ſtellt wiſſen wollten als die Mehrheit Sind etwa im eher
Reiche die Zuſtände ſo erfreulich daß man ſich rühmen kann
immer dabei geweſen zu ſein Nein die Verhältniſſe im Deut
ſchen Reiche haben ſich ſo verſchlimmert daß man ernſtlich darüber
nachdenken ſollte ob nicht manches an den grundlegenden Be
ſtimmungen der Reichsgeſetze verfehlt worden iſt und ob es nicht
beſſer geweſen wäre wenn Herr v Bennigſen weniger Konnivenz
gegen die Reichsregierung und gegen den Reichskanzler gezeigtSinne nehmen können

Daß wir im verfloſſenen Reichstage mit Nein geantworlet hätte

gefällt

nun die Regierung endlich mit den amtlichen Wahleen ſehr ch ergeben daß viele dinder tauſende
n hcelhählen d e r hie Vorgange

üaltet Aber kann das in Betracht kommen z Urter

Wiede in unfeſſtoneſſer re r re h r
rrenz getreten rr v Manteuffe erBundes der Landwirihe bewußt Was hätte aber der v der

Agitation geleiſtet wenn er nicht mit den Landräthen und den
W Spräſidenten im Bunde geweſen wäre Widerſpruch

rechts Dieſes enge Bündniß iſt darum ſo charakteriſtiſch als
die Landräthe und die Regierungspräſidenten gegen die eigene
Regierung und den ruſſiſchen Handelsvertrag Oppoſition machenkonnten Auch Sie rechts haben nicht die Probe darauf
gemacht einen Wahlkampf ohne die Regierung durchzuführen
auch Sie ſind ſchon in einer Zahl wiedergekehrt die nicht größerwar als die unſerige Herr v Stumm ſollte nicht ſo thun als

ob die Wähler alle aus Begeiſterung für die Vorlage für Sie
eingetreten ſind Hunderttanſende von armen Leuten können
ihrem Vorgeſetzten gegenüber nicht anders ſtimmen Jn kleinen
Orten werden die Leute in der Herrenſtube zuſammenberufen wo
ihnen der Sahrmzettet in die Hand gegeben wird Von einer
eheimen Wahl iſt da nicht die Rede Sind nicht alle Wahl
unſtſtücke von der Regierung in Scene et worden die wir

unter Bismarck geſehen haben Von den Verſuchen zur Ein
ſchüchterung in der offiziöſen Preſſe an die wochen und monate
lang fortgeſetzt wurden bis zu den Belehrungen der Landräthe
in den Kreisblättern iſt man geſchritten und trotzdem eine ſolche
unſichere winzige Mehrheit derart daß das Sünglein an der
Wagſchale bei Herrn Böckel liegt Heiterkeit as iſt ein
Triumph der Staatskunſt des Reichskanzlers Schwerer als alle
Verhandlungen wiegt die Unterredung des Herrn Böckel mit dem
Reichskanzler Fert Böckel iſt Herr der Situation er iſt der
Gönner des Reichskanzlers Dahin hat es der Reichskanzler
gebracht Jch kann es Herrn Böckel nicht übel nehmen daß er
die Situation re n ſucht denn ſie kommt nicht wieder
Jetzt hat er den Reichskanzler noch in der Taſche wenn die
Militärvorlage durchkonimt dann hat das Centrum die Ent
ſcheidung bei den Steuervorlagen Herr Böckel hat ſeinen Rück
zug hinter Platzpatronen über Militärlaſten im allgemeinen zu
verbergen geſucht Das nimmt ihm der Reichskanzler nicht übel
nehmen Sie nur die Vorlage an Es iſt davon geſprochen
worden daß die Unſicherheit des Schickſals der Militärvorlage
auf Handel und Gewerbe ſchädigend eingewirkt habe Merken
Sie nicht wenn Sie ſolche Momente in die Wagſchale werfen
daß Sie damit gegen den Parlamentarismus überhaupt ſprechen
Was heißt das anders als die Rückkehr zum Abſolutismus
empfehlen als die Parole ausgeben Ruhe iſt die erſte Bürger
pflicht Die Beunruhigung iſt dageweſen weil die Aubänger der
Regierung gedroht haben daß es mit dieſer Auflöſung noch nichtzu Ende et weil man mit der Revolution von oben gedroht hat
Wenn Sie der Beunruhigung ſteuern wollen ſo können Sie das
uicht beſſer als dadurch daß Sie dem Lande beweiſen daß nicht
blos zwei oder drei Miniſter zu entſcheiden haben ſondern daß
eine beſtimmte feſte Mehrheit des Parlaments entſcheidet wenn
ſie ihre Stellung feſtzuhalten imſtande iſt Während der ganzen
Verhandlungen über die Vorlage iſt es in Europa ruhig ge
weſen Nun kommt der Studentenkrawall Es fehlt noch etwas
zur Begründung der Vorlage und da heißt es Seht mal was
für ein ſchöner Studentenukrawall Deutſchland rüſte dich und
verſtärke dein Heer um 80,000 Mann Kann man um ſolcher
Vorkommniß willen von der Verderbtheit der Franzoſen ſprechen
Wenn die Fang ſie Regierung ſchwäch wäre ſo würde das be
weiſen daß ein Staat wie Frankreich nicht bündnißfähig
Könnte Rußland daran denken mit einem ſolchen Staat ein
Bündniß einzugehen Jn der Möglichkeit einer Koalition
zwiſchen Frankreich und Rußland liegt die Gefahr Denn Frank
reich allein gegenüber iſt nach den Aeußerungen des Generals
v Verdy Deutſchland ſtark genug um einen Krieg mit Ehren 4
beſtehen Jch kann es veclepen wenn man aus der Sache
heraus zur Annahme der Vorlage bereit iſt aber nicht wenn
man es ſo darſtellt als vb Deutſchland wie Espenlaub zittern
müßte wenn irgendwo ſich ein Lüftchen regt das uns nicht

Wir müßten uns ſtark genug fühlen unſere An
elegenheiten aus uns ſelbſt heraus zu entſcheiden GlaubenLie im Ernſt daß r Angſtmacherei das Anſehen des deutſchen

Parlaments im Auslande fördert Man ſagt es handle
ſich um die ganze europäiſche militäriſche Situation für die
Dauer von zwanzig Jahren und darüber Dann ſollte manaber nicht für e ne Entſcheidungen dieſes oder ars Vor
kommniß heranziehen Warum achten Sie denn nicht auf die
Erklärung des Grafen Kalnoky welche dieſer während der Wahl
periode abgegeben hat Die ſind eher geeignet eine Wirkung zu
erzielen als jene Krawalle Herr v Bennigſen hat früher die
treffendſten Einwände gegen die Militärvorlage erhoben und auch
am Schluß der Kommiſſionsberathungen das vorgebrachte Material
nicht für ausreichend erachtet um über eine Bewilligung von
49,000 Mann hinauszugehen Für den Antrag Bennigſen hätte
ſich früher eine Mehrheit ergeben wenn die Regierung darauf
eingegangen wäre Abg v Bennigſen hatte damals ausgeführt
daß die Kulturaufgaben des Staates wegen der militäriſchen in
beſchämender Weiſe eingeſchränkt werden mußten und er fand
eine Erklärung nur darin daß der Reichskanzler nicht mehr unter
cheiden könne was wünſchenswerth und was nothwendig ſei
Jetzt ſtimmt er für dieſe Vorlage und deckt ſich mit der Wendung
Sonuſt bekommen wir nicht die zweijährige Dienſtzeit die wir
immer gefordert haben Wir haben ſie aber um der Entlaſtung
willen gefordert und jetzt wird ſie uns in der Form der Be
laſtung geboten

Herr v Bennigſen meinte dann wenn dann die Steuervorlagen
kommen ſollten es wäre uns nicht recht wenn ſie vorher kommen
jetzt ſollen ſie nachher kommen und das ſei uns auch nicht recht
Sie müſſen aber gleichzeitig mit der Vorlage erledigt werden
Man darf dem Volke eben nicht die vollen Konſequenzen zeigen
damit ſich nicht eine Minderheit ergiebt Mit Ausnahme der
Börſenſteuer war das Steuerprogramm des Reichskanzlers negativ
Viele Leute an der Börſe haben ſich er die Vorlage erwärmt
und de t auf den Reichetenzler ſo viel Eindruck gemgcht daß
er meint dieſen guten Leuten könnten noch mehr Steuern auf
erlegt werden ch hätte gar nichts dagegen wenn die Herren
ſie ſelbſt bezahlen würden aber die Bankiers legen die Steuern
nur aus und es wird nur der Ausgleich zwiſchen Angebot und
Nachfrage dadurch erſchwert Der Reichskanzler will die Steuern
auf die Schultern der Leiſtungsfähigen legen über die Leiſtungs
fähigkeit herrſcht eben die Meinungsverſchiedenheit Hat man
doch bei den Wahlen erzählt das deutſche Volk ſei imſtande zwei
Milliarden jährlich für geiſtige Getränke auszugeben Es wird
von Luxusſteuer geſprochen die man in England hat Dort kennt
man aber auch keine Salz und keine Zuckerſteuer Schaffen Sie
die Steuern auf die nothwendigen Lebensbedürfniſſe ab dann
können wir auch zu ſolchen Steuern übergehen Der Reichs
kanzler hat erklärt in keinem Falle würden die Laſten die land
wirthſchaftlichen Gewerbe treffen und damit hat er allen denen
eine beſtimmte Abſage ertheilt welche bisher gehofft hatten daßdie Koſten aus der Befeitigung der Zuckerprämien und der Liebes

abe an die Brenner herbeigeſchafft würden Wer kann nun
agen was von den Steuerprojekten übrig bleibt Wie iſt es mit

dem Zeit err Miquel der augenblicklich noch der
einflußrelchſte Mann iſt hat dem Reichskanzler die Verſicherung
abgerungen daß an Brau und Branntweinſteuer nicht zu denken
ſei Jch möchte Herrn Böckel bitten ſo lange er noch Einflu
hat ſich vom Reichskanzler einen Revers ausſtellen zu laſſen da
an ein Spiritusmonopol nicht gedacht wird Oder denkt er ſelbſ
an ein ſolches Wir haben es oft empfehlen hören und Sit
rechts haben ja ſchon die Formeln dafür veröffentlicht Herr

v Bennigſen findet ſich damit ab daß er ſagt eine Noth könmnicht leben denn es komme einfach zur Erhöhung der
Matrikularbeiträge und der Steuern in den Einzelſtaaten Di
Matritularbeiträge ſind aber ſchon in dieſem Jahre um 36 Mill



erhöhl worden Der Reichskanzler ſpricht von dem Vertrauen pden Regierungen Aber ſchon e v Hanſemann hat geſagt in

Geldfragen hört die Gemütblichkeit v und in Steuerfragen darf
niemand weiter trauen als er unmittelbar ſehen kann err
von Manteuffel hat es höflich aber ſehr kühl aögelehnt dieſes
Vertrauensvotum zu geben Um ſo mehr trat in den Vorder
rund das Vertrauen welches Frhr v Manteuffel Herrn Miquel
chon heute entgegengebracht obgleich derſelbe noch nicht in der d

ge geweſen iſt ſein Programm zu entwickeln Herr Miquel iſt
das Ehrenmitglied nicht nur der Konſervativen ſondern aller
Agrarier die zur Durchführung ihrer Pläne keine beſſere Kraft
finden könnten für ismarck hat immer geſagt Sie haben
durch Herrn Miquel etwas erreicht was Sie von Jhren intimſten
Sreungen niemals hätten erhalten können Herrn v Maltzahn hat

err v Manteuffel beiſeite Auf den Einwand was
mit Herrn v Maltzahn werden ſolle erwiderte er Der kann
Herrn Miquel helfen Heiterkeit

Noch einige Bemerkungen über das franzöſiſche Kadresgeſetz
auf das man ſich von militäriſcher Seite beruft Was bewirkt
das neue re Kadresgeſetz Was ſind ſeine Laſten gegen
über denen dieſer Militärvorlage Das Kadresgeſetz iſt der Schluß
ſtein der militäriſchen Vorlage in Frankreich ſeit 18866 Man
kann es in keiner Weiſe in Vergleich ziehen mit dieſer Militär
vorlage Dort befolgt man gerade die entgegengeſetzte Maxime
wie bei uns Das Kadresgeſetz berührt nur Offizierfragen die
hier nicht im Mittelpunkt der Vorlage ſtehen Man zieht Ver
gleiche zwiſchen hier und Frankreich in Bezug auf die Bewilligungmitariſcher n Es iſt gar nicht wahr daß mit Hurrah
dort Alles bewilligt wird Jn Frankreich hat man aber eine
wirklich parlamentariſche Regierung die unmöglich eine Vorlage
einbringen kann die im Volke von vornherein einen ſolchen
Widerſtand findet Jn Frankreich hat das Parlament auch in
militäriſchen Angelegenheiten viel mehr milzureden als bei uns

n Frankreich wäre es unmöglich daß der Miniſter erklärt das
iſt nun das Letzte bis wohin ich nachgeben kann Dort nimmt
die Regierung auch P Gegenvorſchläge an Darum iſt in
Frankreich eine Verſtändigung über militäriſche Angelegenheiten
viel leichter als bei uns Beifall links Das Kadresgeſetz ver
ſtärkt weder äußerlich noch innerlich die Gründe für die Militär
vorlage Wohl aber kann es kommen daß wenn dieſe Militär
vorlage angenommen wird die Nachbarſtaaten auch ihre Heeres
kraft verſtärken und wir uns ſehr bald mit einer neuen Militär
vorlage zu beſchäftigen haben Was aber bei uns vor Allem
anz anders iſt als in Fraukreich iſt die ganze Organiſation der
eichsregierung die einſeitig nur militäriſche Rückſichten vertritt

und die wirthſchaftlichen in keiner Weiſe beachtet Noch nie hat
ſich das ſo gezeigt wie bei der jetzigen Regierung Wenn das
Volk da nicht ſtandhaft bleibt muß die militäriſche Rückſichts
loſigkeit der Regierung immer unerträglicher geſteigert werden
Unſer Widerſtand gegen die Militärvorlage iſt wenn wir auch
in rn Zahl wiedergekehrt ſind derſelbe wir thun damit
unſere Schuldigkeit nicht nur der eigenen Ueberzeugung gegen
über ſondern auch den Jntereſſen des Volkes und des Vater
landes Beifall links

Abg Pr v Jazdzewski Pole Meine Fraktion hat ein
müthig beſchloſſen in eine materielle Erörterung der Vorlage
nicht einzutreten Bei der Reſerve die ſie ſich auferlegt wegen
der großen e die gerade wir im Staate und im Reiche
haben wird hoffentlich der Reichstag davon abſtehen uns in eine
materielle Erörterung hineinzulocken Die Erklärung die ich
namens meiner Fraktion abzugeben habe iſt folgende Wir werden

Vorlage der verbündeten Regierungen eintreten Beifall
rechts

Jch bemerke daß uns nicht etwa Liebedienerei den verbündeten
Regierungen oder der preußiſchen Regierung gegenüber leitet
wir thun das in der Ueberzeugung daß wir auf dieſe Weiſe
einzig und allein das Jntereſſe richtig vertreten und vertheidigen
das uns unſere Wähler anverkraut haben Wir hoffen von der
preußiſchen und der Reichsregierung das dieſe unſerer Stellüng
Rechnung tragen und Linderungen auf dem Gebiete herbeiführen
wird welches bei uns große Mißſtimmung hervorbringt und die
Gemüther bewegt Jch glaube daß die verbündeten Regierungen
unſerer loyalen Haltung entgegenkommen werden Beifall
rechts Abg Singer Wiegen Sie ſich doch nicht in ſolchen
Jlluſionen

Abg Rickert fr Vereinigg Herr Payer hat dem Reichs
v vorgeworfen daß er mit mehr Geſchicklichkeit ſchon in der
vorigen Seſſion eine Mehrheit hätte haben können Er hat zu
dieſem Vorwurfe keine Berechtigung denn er und ſeine Partei
haben durch Ablehnung des Vertagungsantrags am letzten Tage
der vorigen Seſſion bewußt eine Verſtändigung mit der Regie
rung verhindert Jch habe niemals eine bindende Erklärung in
dieſer Frage abgegeben ich halte es für einen großen Fehler in

Fragen eine poſitive Erklärung abzugeben weil ſich ſpäter
ie Sache zu einer Frage des politiſchen Charakters zuzuſpitzen

Tat Jch laſſe mich nur von ſachlichen Gründen leiten mögen
ie auch meinen Charakter verdächtigen und mich einen Wadel

ſtrümpfler nennen Heiterkeit So viel Charakter wie Sie zu
den Sozialdemokraten habe ich noch Zuruf des Abg Lieb
knecht auch wie Sie Herr Liebknecht Jhr Vorgehen gegen die
Jungen beweiſt ja das Zurufe bei den Sozialdemokraten Hampel
männer Als Hampelmänner behandeln Sie die Männer der
Freiheit alſo die Oppoſition

Wenn ich jetzt eine andere Stellung einnehme ſo geſchah es
weil ich mich von der Noth wendigkeit überzeugt
habe Jſt das etwa ein Fehler Jch halte es für beſſer daß
man ſeinen Jrrthum bekennt als daß man an dem einmal an
genommenen Standpunkte feſthält und nicht zugiebt daß man
einen Fehler begangen hat Beifall rechts Wenn ich der
Militärvorlage zuſtimme ſo handle ich nicht gegen das Programm
der freiſinnigen Partei von 1884 das die volle Durchführung der
allgemeinen Wehrpflicht bei möglichſter Abkürzung er Dienſtzeit
verlangt Dieſe Vorlage aber geht nicht einmal bis an die volle
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht nachdem ſich heraus

n hat daß wir einen Rekrutirungsüberſchuß von 100,000 Mann
aben
Die Franzoſen ſind nicht die formloſen Leute als wie ſie von

den Sozialdemokraten hingeſtellt werden Das Milizſyſtem das
die Sozialdemokraten einpfehlen wird ſelbſt von den Schweizern
jetzt als nicht genügend bezeichnet Bei dem Milizſyſtem würden
wir keine Erſparniſſe machen und die perſönlichen Laſten würden
größer ſein Dagegen habe ich noch immer die Hoffnung daß
die zweijährige Dienſtzeit geſetzlich feſtgelegt wird Es iſt zwar
erwünſcht daß die Deckung vorher beſchafft wird aber es iſt
doch nicht ſo unerhört daß die Freiſinnigen Vorlagen zugeſtimmt

aben vor Erörterung der Deckungsfrage Der Reichskanzler hat
n Ausſicht geſtellt daß von einer neuen Beſteuerung der Land

wirthſchaft abgeſehen werde Hoffentlich iſt damit nicht geſagt
daß von einer Schmälerung der Liebesgabe nicht die Rede ſein
werde Jch hoffe aber auch beſtimmt daß keine Steuer auf nöth
wendige Lebensmittel kommt Das Ziel fremde Eindringlinge

ren alten iſt allen Parteien gemeinſam das iſt nicht wie
bg Payer meinte ein Machtkampf zwiſchen Regierung und

Volk Die Frage des Liberalismus hat damit nichts zu thun
ich würde ſofort aus der Partei austreten wenn mir dieſes
echt benommen würde Meine liberalen Grundſätze werde ich

nicht verleugnen und immer für die Grundrechte unſeres Volkes
eintreten Mit Geiſtern aber die in Streit gerathen wenn es
t darum hanbelt die Exiſtenz unſeres Vaterlandes zu ſicherniskutire ich nicht Jch hoffe daß wir zu einer Verſändigun
mit der Regierung gelangen und damit dem Vaterlande un
den r Jebweke BeifallLin Schlußantrag wird darauf angenommenPerſönlich bemerkt 2

Abg Frhr v Manteuffel konſ Herrn Richter möchte ich
erwidern daß ich die Schwäche der Regierung in Frankreich
nicht als Grund dafür hingeſtellt habe daß wir gegen Frankreich
vorgehen müſſen ſondern ich habe gemeint daß wir uns gegen
alle Eventualitäten rüſten müſſen wenn die Regierung in Frank

reich ſo ſchwach daß ſie jederzeit dveſeitigt wetden kann Der
Wunſch Herrn Miquel zur Regelung der Steuerfrage hinzui bedeutet keinen Vorwurf gegen den gidegese etkär

nun auch in der vorigen Seſſion war ja der bayriſ inanz
miniſter mit thätig Herrn v Bennigſen möchte ich erwidern
daß ich nur von einer Verſiärkung der r än Tendenzen
geſprochen habe daß ich damit die Wahrheit geſagt habe rd
och Herr v Benn gſen ſelber zugeben müſſen er braucht

blos ſeine Partei uſehgr Das läßt mich hoffen daß
auch Herr v Bennigſen ſelbſt einmal ein gemäßigter Agrarier
werden wird

Abg Dr Lieber Ctr Jch verzichte darauf ſchon heute auf
die Liebenswürdigkeiten mit denen mich der Herr Reichskanzler
bedacht hat einzugehen ich komme darauf in der zweiten Leſung
zurück

Da ein Antrag auf Kommiſſionsberathung nicht geſtellt iſt wird
die r Berathung im Plenum ſtattfinden und zwaram Donnerstag den 13 Juli 12 Uhr Vorher Jnter
pellation Oſann betr die Futternoth und Jnter
pellation Bebel betr das Vorgehen des ſtraßburger
Polizeipräſidenten in Sachen des Fedelta Vereins

Schluß 3 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein großes Harmonium in natürlicher Stim

mung welches im Auftrage der Staatsregierung erbaut worden
iſt hat kürzlich in einem Raume des phyſikaliſchen Jnſtituts zu
Berlin ſeinen Platz erhalten Es iſt ein Werk der Pianoforte
er Schlldmayer in Stuttgart und nach dem Syſtem von

Eitz unter der perſönlichen Leitung des Erfinders ausgeführt
Es umfaßt 4 Oktaven und enthält in jeder Oktave 104 ver
ſchiedene Tonſtufen welche die Wirkungen des Zuſammenklanges
in ſehr großer Mannigfaltigkeit darzuſtellen erlanben

Laut dem Corriere di Napoli hat der frühere preußiſche
Geſandte beim päpſtlichen Stuhle Herr v Schloezer das voll
ſtändige Material für eine von ihm herauszugebende Geſchichte
der vatikaniſchen Politik in den letzten zwanzig
Jahren geſammelt Das Buch welches nach geſchehener
Rückſprache des Herrn v Schloezer mit dem Fürſten Bismarck
erſcheinen werde werfe ein neues Licht auf viele bisher un
Zink Strömungen und Vorgänge am Hofe des Papſtes

eo

Pierre Loti der bekannte franzöſiſche MarineOffizier
Dichter und Mitglied der Akademie weilt augenblicklich in
Kairo von wo er um vrientaliſches Leben näher kennen zu
lernen mit einer eigenen Karawane einen Zug in das Gelobte

and uünternehmen wird um für einen neuen Roman nach ſeiner
Art die örtliche Scenerie zu ſtudiren Er will genau dem Wege
der heiligen Familie folgen und ſpäter Galiläa den Berg Tabor
und Damaskus beſuchen Seine Karawane wird aus zwölf
arabiſchen Reitern einem Dragoman und zwei Kameelen eines
für ihn und eines für ſeinen Diener beſtehen

Provinzial Nachrichten
g Merſeburg 7 Juli Der Jahresbericht über die Ver

waltung der Stift Merſeburgiſchen Schullehrer
Wittwen und Waiſenkaſſe für die Zeit vom 1 April 1892
bis Ende März 1893 weiſt eine Einnahme von 8397 77 M und
eine Ausgabe von 5804 44 M auf ſodaß ein Beſtand von
2593 33 M verbleibt Die Kaſſe beſitzt ein Vermögen im Nennu
werthe von 73,393 33 M nach Kurswerth am 31 März 1893
76,835 83 M Zur Kaſſe gehören 110 beitragspflichtige Kirchen
aus der Stadt und Landephorie Merſeburg den Ephorien
Lauchſtädt Lützen Schkeuditz Leipzig Pegau Delitzſch und Gollme
Die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 161 und zwar ſetzt ſich
dieſe zuſammen aus 103 iftiegen und 34 außerſtiftiſchen Mit
gliedern und 24 Emeriten ie Kaſſe zählte für 8 Mitglieder
volle Begräbnißgelder in Summe von 800 M und 5 Ausſteuern
in Höhe von 3000 M aus

Delitzſch 8 Juli Der Förſter Stierba Grünes Haus fand
vor einigen Tagen im Walde eine Viſitenkarte die folgenden
Namen trug Sperling Sekondelieutenant in der Luft
ſchifferabtheilung Berlin Die Adreſſe lautete An
Herrn Jnſpektor Kober Sauſedlitz mit der Bitte an den
Finder die Karte an die Adreſſe zu befördern Auf der Rück
ſeite ſtanden die Worte Herzlichen Gruß allerſeits 4500 Meter
Höhe Paul Sperling Die Karte war am 8 Juni aus einem
Ballon der Luftſchifferabthei lung herabgeworfen worden
und Stunden von ihrem Beſtimmungsorte Sauſedlitz wo
Lieutenant Sperling früher als Pfarrersſohn lebte herab
gekommen

W Querfurt 9 Juli Wie verlautet ſoll die Domäne
Querfurt Weidenbach im Auguſt d J zur Neuverpach

s kommen obgleich die jetzige Pachtzeit noch längere Zeit
äuft

Dem Kreiſe Gardelegen welcher die von den bethei
ligten Gemeinden erbaute Chauſſee von Hemſtedt nach Lind
ſtedt zur Unterhaltung übernommen hat iſt das Recht zur
Erhebung von Chauſſeegeld auf derſelben verliehen

Dem Geh Regierungs Rath v Eſchwege zu Kaſſel und
dem Landgerichts Rath Reichard zu Erfurt iſt der Rothe
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem penſionirten
Steuer Erheber und Vollziehungsbeamten Luſch zu Arendſee im
Kreiſe Oſterburg früher zu Berlin dem Gefangen Aufſeher g D
Elze zu Sangerhauſen dem berrſchaftlichen Kulſcher Chriſtoph
Jago h zu Alvengledeit im Kreiſe Neuhaldensleben das Allge
meine Ehrenzeichen verliehen

Der ſeitherige Regierungs Civil Supernumerar Scheiding in Merſeburg
iſt zum Kreisſekretär bei dem Landrathsamte Wittenberg ernannt

Perſonal Veränderungen in der Armee Ernennungen
Beförderungen und Verſetzungen v Katzler Rittmeiſter u Escadr
Chef vom Magdeburg Huſ Reg Nr 10 dem Regiment aggregirt Katholiſche
Militär Geiſtliche Mauſe Pfarrer in Gotha zum Diviſionspfarrer der
30 Diviſion in Dieuze ernannt

Eiſenach 8 Juli Aus Anlaß des 40 jährigen Re
gierungs Jubiläums des Großherzogs war die Stadt
reich beflaggt Auf der Wartburg fand Hoftafel ſtatt zu der
auch die Miniſter aus Weimar hinzugezogen waren eitere
de i dkeiten waren auf Wunſch des Großherzogs unter

eben

Eiſenach 9 Juli Die entſetzliche Dürre und Futter
noth bat in unſerem Kreiſe einen hohen Grad erreicht Das
Gras auf den Wieſen Rainen uſw ſieht wie verbrannt aus Das
Obſt fällt maſſenhaft von den Bäumen Die Kleinbauern mit
ein bis zwei Kühen werden am härteſten getroffen ſie wiſſen
nicht womit ſie ihr ernähren ſollen Der Milchpreis
iſt um 2 PPf das Liter geſtiegen Ein hieſiger Händler hat Heu
aus Ungarn beſchafft und giebt ſolches zu 6 M den Centner
ab Der Verwaltungsrath der Sparkaſſe zu Dermbach
hat den Gemeinden bezw Privaten des III Verwaltungsbezirks
100,000 M zunächſt auf ein Jahr als unverzinsliches Dar
lehn angeboten nicht alſo wie irrthümlich verbreitet war ge
e t wofern die Gemeinden die Gewähr der Rückzahlung
übernehmen

t Weimar 8 Juli Der Landwirthſchaftliche Haupt
verein im dritten Verwaltungsbezirk hat beſchloſſen Kraft
futtermittel in großen Mengen zu beſchaffen und den viehbeſitzenden Kandwirthen zu möglichſt billigen Preiſen zur
Verfügung zu ſtellen
der zur Bekämpfung des Nothſtandes d der gehn Kommiſſion
die Mehrzahl der Landwirthe gegenwärtig nicht in der Lage ſei
oft Gelder zu bringen ſo müſſe die Staatsregierung
weitgehende Kredite eröffnen deren mäßige Verzinſung

Weil aber ſo heißt es in dem Gutachten i

und Zmvrtzſalion grſt nach Ablauf des nächlen Jahres
gefordert

9 Jull Das meini Regi blatt theilt mda Wer Wisr z ä e St rath berr rMüller hier auf ſein Anſuchen unter Anerkennung der von
t ßfreiteten Dienſte mit dem 1 Okt in den Ruheſtand ver

Deſſau 8 Juli Während der letzten Tage hat hier dieGenoſſenſchaft deutſcher Cansziehr er ihren zweiten
Verbandstag abgehalten Weit über 100 Tanzlehrer waren
anweſend Den Vorſitz führte Schackwitz Berlin Jn einem
von dem Altmeiſter der Tanzkunſt dem greiſen Balleimeiſter
Fricke Deſſau auf den Kaiſer ausgebrachten Hoch wurde u g
des Jmpulſes gedacht den der Kaiſer zur Wiederbelebung des
Intereſſes für die Königin unſerer Tänze die men et à Ia
reine gegeben habe

J Vermiſchtes D
Zwei Blutthaten an einem Tage Eine in den Einzel

heiten noch nicht völlig aufgeklärte Blutthat hat ſich am
Freitag in Charlottenburg ereignet Der Fuhrherr Bürger
verbüßt eben eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten wegen
Urkundenfälſchung Seine Frau führt das Geſchäft fort und
hatte den Arbeiter Heinz zur Hilfe angenommen Es ſcheint
daß ſie mit ihm nicht zufrieden war daß er ſie auch mit Liebes
anträgen verfolgte Um ihn los zu werden und dem bereits ent
ſtandenen Gerede aus dem Wege zu gehen kündigte ſie ihm
Gleichzeitig bat ſie den ihr befreundeten Kaufmann Walter und
deſſen Sohn aus Friedenau ihr zur Seite zu ſtehen Die beiden
Männer begleiteten ſie nach ihrer Wohnung Als ſie eintrafen
war Heinz gerade dabei ein Meſſer mit einer Feile zu ſchärfen
Als Frau Bürger um 3 Uhr nachmittags ihre Küche betrat
ſtürzte nach ihrer Angabe Heinz mit dem Meſſer ihr nach Ab
wehrend hielt ſie den linken Arm vor und fing damit den Stich
auf Walter der auf dem Hofe war hörte jetzt die Hilferufe der
bedrängten Frau und kam gerade hinzu als ſie zuſammenbrach
Jn ihrem Rücken ſteckte das Meſſer bis zum Griffe Walter zog
es heraus und Männer brachten die Verwundete
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe Jn der Hausthür trat der
ſich weiter anſammelnden Menge r blutbeſudelt entgegen
er hatte 3 Stiche in der linken Bruſt dexen einer U Zo
tief eingedrungen war außerdem 3 Stiche im Kopfe Der Schutz
mann Horn führte ihn zunächſt nach der Polizeiwache in der
Schloßſtraße wo ihm der Heilgehilfe Karl Huſter Nothverbände
anlegte Mannſchaften der Feuerwehr brachten Heinz ebenfalls
nach dem Krankenhauſe Hier gab er der Kriminal Polizei an
Frau Bürger habe ihm die Stiche beigebracht dieſe beſtreitet es
aber mit aller Entſchiedenheit und ſagt aus daß Heinz ſich ſelbſt
die Wunden zugefügt habe Die Aufklärung wird nicht
ausbleiben Eine zweite Blutthat iſt um dieſelbe Zeit in
Berlin verübt worden Jn dem Wirthshauſe Germania
Alt Moabit 15 war die 22 jährige Marie Treppe mit Kartoffel
ſchälen beſchäftigt Zu dieſer Verrichtung nahm ſie merkwürdiger
weiſe ein großes ſcharfgeſchliffenes Zerlegemeſſer Da die Kar
toffeln nicht gut geſchält waren ſo kam es zwiſchen dem Mädchen
und dem Koch Hans Heiden reich zu einem Wortwechſel Das
Mädchen wurde derart wüthend daß ſie mit dem Meſſer auf den
Koch losſtürzte und ihm mit einem wuchtigen Hiebe die rechte
Hand vom Arme faſt völlig abtrennte Vor ihrer Feſtnahme
griff ſie noch zur Brennſcheere um ſich das Haar zu
kräuſeln

Ein fürſtliches Geſchenk Die Söhne des in Köln ver
ſtorbenen Herrn Marcus haben zum Andenken an ihren Vater
dem dortigen beſtehenden Vereine für Ferienkolonien ein
Geſchenk von 100,000 M gemacht Dieſer Verein beſitzt zwar
das aus den Erträgen des vor einigen Jahren veranſtalteten
GürzenichBazars reſultirende Vermögen von 90,000 M die
Zinſen reichten aber mit den Mitgliederbeiträgen nicht aus die
Ferienkolonien in dem wünſchenswerthen Umfange aufrecht zu
erhalten Das hochherzige Geſchenk der Herren Marcus hat
dieſer Kalamität abgeholfen Möchten ſolche Beiſpiele auch in
anderen Städten Nachahmung finden

Von einem Perſonuenzuge überfahren Das Königl
Eiſenbahn Betriebsamt macht bekannt Altena den 8 Juli
Freitag abend 6 Uhr 42 Min überfuhr Perſonenzug 32 der
Nebenbahn Marburg Ereuzthal auf dem beim Amtshauſe
belegenen Straßenübergang vor Bahnhof Creuzthal einen Jagd
wagen welcher mit 9 von einem Ausfluge zurückkehrenden Per
ſonen beſetzt war 4 Perſonen erlitten ſchwere
hierunter eine lebensgefährliche die übrigen leichte Ver
letzungen Die Unterſuchung bezüglich der Schuldfrage iſt
ſofort eingeleitet worden

Schwarze Pocken Auf einem mitten am offenen Rhein ver
ankerten von Antwerpen in Koblenz eingetroffenen Schiffe
ſind die ſchwarzen Pocken ausgebrochen Umfaſſende Vor
ſichtsmaßregeln ſind augeordnet worden

Frecher Straßenranb Jm Hauptpoſtgebäude zu Wien
wurde am Sonnabend mittag einem Beamten der Kreditanſtalt
von zwei jungen anſtändig gekleideten Leuten vor den Augen
aller Anweſenden ein Geldbetrag von 8000 Gulden gewaltſam aus
der Taſche geraubt Obgleich die Thäter ſofort verfolgt wurden
gelang es denſelben zu entkommen

139 Leichen dek amZum Grubenunglück bei Dewsbury
Dienſtag in der ThornhilleZeche infolge einer Exploſion ſchlagen
der Wetter umgekommenen Vergleute ſind bisher an s Tageslicht
gefördert Nur 9 ſind gerettet worden Das Begräbniß der
meiſten Verunglückten fand am Freitag ſtatt

Ein Cyklon Nach den letzten Meldungen e einen Cyklon
welcher in der Stadt Pomeray Jowa am Donnerstag ge
wüthet hat wird der hierdurch verurſachte Verluſt an Men
ſchen auf 53 geſchätzt außerdem ſind 75 Perſonen lebens
gefährlich und 150 ſchwer verletzt 250 Häuſer ſind zerſtört Der
Schaden wird auf 200,000 Dollars geſchätzt
Tod eines ruſſiſchen Generals Ueber die ſchon kurz ge
meldete Schiffskataſtrophe die ſich auf der Wolga ereignet hat
wird aus Petersburg jetzt ausführlicher geſchrieben Die
Wolga war jüngſt in der nächſten Nähe des Dorfes Savinader Scheuplaß eines entſetzlichen Schiffsunglücks Das Dampf
ſchiff Alfons Zevecke an deſſen Bord ſich zahlreiche Paſſagiere
befanden und das eine große Ladung Baumwolle führte gerieth
infolge eines in dieſer Ladung entſtandenen Feuers in Brand
Das verheerende Element griff raſch um ſich und die verzweifelten
Paſſagiere ſuchten ſich theils durch die Flucht auf Boote die zu
ihrer Rettung herankamen theils durch Schwimmen an das Ufer
zu retten Eine große Anzahl der Unglücklichen ertrank aber in
den Fluthen während andere durch die Strömung unter die
Schiffsſchraube getrieben wurden und dort umkamen Jm ganzen
iſt es kaum fünfundzwanzig Perſonen geglückt ſich zu retten
Unter den Opfern der Kataſtrophe iſt insbeſondere General
Petronſchevsky zu erwähnen der einer der ausgez eich
netſten Offiziere der ruſſiſchen Armee war und an dem
letzten pſſt türkiſche Kriege als Kommandant der 14 Jnfanterie
Diviſion theilgenommen hatte Es gelang ihm zwar anfaugs
unterſtützt durch ſeinen Diener ſich durch Schwimmen über
Waſſer zu halten Den letzteren verließen aber nach einiger
Sit ſeine Kräfte und als dann ein Bauer dem General zu

ilfe eilte und ihn an das Ufer zog zeigte ſich daß derſelbe
chon leblos war
egen ſein

Der General muß einem Schlaganfalle er

Ein fanatiſcher Petotaler Auf der Weltausſtellungn Ehicago rief einer der Veſucher der virginiſche Paſtor
ameſon am Unabhängigkeitstage 4 Juli eine unerwarkete
cene hervor Als er an die in Form eines altiriſchen Rund

thurmes aufgeſtellten Whiskey Flaſchen der Firma Sir John
Power von Hublin kam hieb er mit ſeinem Spazierſtock ohne
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Wetteres in die ſchen hinein daß ſie zu Dutzenden herabfielen ſrocht befriedi bereichnet werden Vom 1 Jan bis 20 Juni
und zerſchellten ei ſeiner Verhaftung erklärte er er habe dem wurden 1720 Permonen mit 853 460 M Kapital und 10,511 M Jahres

einen e en e en an See cwae esom JahreDer 4 Jull als Unabhängigkeitstag 8 dazu beſonders u ber n a
gut betru d M 35,25 rsonen mit 200,889,823 M Kapital unDie ſtern vormittag platzte unter den Arkaden des I t An Sterbekapitalien sind seither Mugerahit

worden 64,537erzbiſchöflichen Palaſtes zu Piſa eine Bombe Eine Säule
wurde zerſchmettert Perſonen wurden nicht verletzt

Der Todtenſchein des Apoſtels Paulns Der Britiſchen
Bibelgeſellſchaft in Konſtantinopel iſt neulich wie dex

kirchl Anz meldet etwas geradezu Unglaubliches begegnet
Sie hatte dort eine beſondere Ausgabe des Briefes Paulf an
die Galater in türkiſcher Sprache verbreiten laſſen Als die
türkiſchen Behörden davon Anzeige erhlelten ließen ſie den Kol
porteur verhaften weil ſie J der Brief ſei an die Einwohner des Konſtantinopeler Bezirks Galata gerichtet und poli
tiſche Abſichten hinter der Sache witterten Sie wollen nun den
K enx erſt wieder freilaſſen wenn er ein beglaubigtes
Zeugniß über den Tod Pauli beibringe

Cholera Wie verlautet ſind in Monaco und Monte
carlo und zwar in den dortigen Volksquartieren Carnier und
Moulini mehrere cholera verdächtige Erkrankungen und
Todesfälle vorgekommen

Perſonalnachricht Der penſionirte Generallieutenant von
Lutz welcher 1866 das Portefeuille des Kriegsminiſters inne
hatte iſt in Staruberg geſtorben

Vereine und Verſammlungen

München 8 Juli vormittag 9 Uhr begann im
Feſtſaale des Odeon die Feſtverſammlung des Journaliſten
tages welcher Prinz Ludwig die Miniſter Frhr v Crails
heim und Frhr v r der Polizeidirektor und der
Bürgermeiſter Borſcht und die Vorſtände des Gemeinde
Kollegiums beiwohnten Prinz Ludwig wurde bei ſeinem
Erſcheinen mit einer Feſtfanfare begrüßt Derſelbe richtete huld
reiche Worte an Regierungsrath Winter niß aus Wien den
Präſidenten des Ausſchuſſes Viereck und den Schriftſteller Dr
Hirt h Prinz Ludwig eröffnete den Schriftſtellertag mit einer
Auſprache in wie er hervorhob zwei Gründe hätten für ihn
bei Uedernahme des Protektorates vorgelegen der überaus
humane Zweck der Penſionsanſtalt für welche ein ſehr gutes
Statut ausgearbeitet ſei das ſich durch Beſchaffung der Geldmittel auf Grund von Beiträgen ſowie durch die Heranziehung
der Beihilfe auch anderer Stände mittels Wohlthätigkeits Ver
anſtaltungen auszeichne der zweite Grund liege darin daß er
die hohe Bedeutung der Journaliſten und Schrift
ſteller für die gegenwärtige Zeit und die ganze
Menſchheit zu ſchätzen wiſſe chriftſteller machten die
Welt mit den Reſultaten ihrer Forſchungen und Erfahrungen
bekannt ihxe Aufgabe ſei das Streben nach Wahrheit
erquicken und erheben ſolle die Litteratur aus welcher alles fern
bleiben müſſe was niedere Leidenſchaften fördere Journaliſten
und Schriftſteller ſeien eng miieinander verbunden Es ſei eine
Kuunſt Zeitungen nutzbringend zu leſen Nur einBlatt oder Blätter einer Richtung zu weſen mache einſeitig
Hochſtehende würden durch die Zeitungslektüre vor Beeinfluſſung
durch ihre nächſte Umgebung bewahrt Die deutſche Journaliſtik
habe überdies das Verdienſt 17 Millionen außerhalb des Reiches
lebende Deutſche mit dem Vaterlande geiſtig zu verbinden und
ihr Dentſchthum zu erhalten Möge die Münchener Verſammlung

um Nutzen des ſo weit verbreiteten und einflußreichen deutſchen
ournaliſten und Schriftſtellerſtandes gereichen Lebhafter

Beifall n bewillkommnete der Miniſter des Jnnern
Frhr v Feilitzſch als erſter Ehrenpräſident die Erſchienenen
namens der bayeriſchen Regierung Genugthuung des Journaliſten
und Schriftſtellerſtandes ſei das Bewußtſein für geiſtige Ent
wickelung und Fortbildung des Volkes mitzuwirken und dadurch
dem Vaterlande einen erheblichen Dienſt zu leiſten Der
zweite Ehrenpräſident Bürgermeiſter Borſcht degrüßte die Er
ſchlenenen namens der Stadt Der Vorſitzende des Komitees
Schmädel legte die Ziele der Penſions Anſtalt dar und
Lirß die auswärtigen Theilnehmer willkommen Ehrenpräſident

in gg brachte ein Hoch auf den w aus Regierungs
Rath Winternitz Wien auf Se Majeſtät den deutſchen
Kaiſer Corded Berlin auf den öſterreichiſchen Kaiſer und von
Wildenbruch Berlin auf den Prinzen Ludwig Mittags
folgte die geſchäftliche Sitzung Jn der Nachmittagsſitzung wurde
das t er derer einſtimmig angenommen

9 Juli Der deutſche Journaliſten und Schriftſtellertaſtimmte in der Geſchäftsſitzung am Sonntag im Obeonsſaale
einer Denkſchrift an den Bundesrath und den Reichstag zu be
treffend die CopyrightBill der Vereinigten Staaten von Amerika
und die Reform des Urheberrechtes und beſchloß den nächſten
Kongreß im Jahre 1894 in Hamburg abzuhalten Der Miniſter
des Jnnern Frsr v Feilitzſch theilte mit der Prinzregent
habe der Penſionsanſtalt des Vereins 5000 Mk gewidmet Die
Verſammlung beſchloß ein Dankſchreiben an den Prinzregenten

Dem Feſtbankette im Rathhausſaale wohnten etwa 300
Perſonen bei darunter der Generalintendant der Polizeidirektor
und beide Bürgermeiſter Dr Hir th München toaſtete in einer
beziehungsreichen Rede auf das deutſche Schriftthum Rec ts
anwalt Dr Hofmann München verlas die eingegangenen Be
den Bürgermeiſter Brunner toaſtete auf die

ournatiſten und Schriftſteller Win ternitz Wien auf die Stadt
üuchen und Cordel erlin auf den Feſtausſchuß r Ehren

präſident Miniſter v 8 daukte namens des Ausſchuſſes
und hob die ſympathiſchen Beziehungen der bayeriſchen Behörden
zu der bayeriſchen Preſſe hervor Der Schöpfung einer Penſions
anſtalt bleibe das Wohlwollen der bayeriſchen Regierung erhalten
Die höheren Beamten in Bayern würdigten die gemeinſame
Geiſtesarbeit zur Hebung des Volkes Der Miniſter ſchloß mit
einem Hoch auf die mitwirkenden Frauen Hildebrandi Berlin
daukte den Münchener Kollegen Abends finden Feſtvor
ſtellungen ſtatt
e

Handels und Verkehrs Nachrichten
Spiritushandel Die ständige Deputation der Berliner

Produktenbörse hat in ihrer a vom 6 d beschlossen die
neuen Bedingungen für den Handel in Spiritus aufLieferung Spiritus einschl Gebinde mit 70 und mit 50 M Verbrauchs
abgabe Spiritus ohne Gebinde mit 70 und mit 50 M Verbrauchsabgabe
nicht erst vom Juni 1894 sondern schon vom Januar 1894 an inKraft treten zu lassen Da der Beschluss die Zustimmung des Aeltesten

ma därfte 777 es die Geschaſte aufar u spätere Termine mit ugnahme auf die neuenBedinguxgen r Se
Die Handels kammer zu Frankfurt a M beschloss die

Aktien der Oesterreichischen Staatsbabhn vom nächsten
Dienstag ab wieder zur offiziellen Notiz zuzulassen

Flektrisehe Contralen Mit 12 gegen 9 Stimmen besechloss
der r r ga i Erri z eines Elektrizitätswerk m fünt Jahre nmämli is zum Ue der Gas iten die Stadt zu versehieben r e mee

Neue Aktien Gesellschaften Umer der Firma Baum
wollweberei Mittweidas iet eine Aktien Gesellschaft mit
einem Kapital von 600,000 M gegründet worden Es sollen zunäehst
500 mechanische Webstühle und nach deren Inbetriebsetzung weitere 50
zur Aufstellung gen Unter der Firma S Be rgmann Co
Atien Gesellschak für Isolir Leitungsröhren und Speztal
Installationsartikel in Berlin ist die genannte Firma in einAktienunternehmen mit einer bilnon Mar Kapital umgewandelt

Herr August Stern berg lIässt aus Paris mittheilen dass irgend
n 77 welche die e Bank schädigennicht vorge kommen seicn u ie Bank sich in geordneiteh bei v ambestätigt wer Sein Konto bei der Weimarischen Bank sei duren gutePapiere und Hypotheken mehr als überdeckt et
Conceordia Kolnische Lebens Versicheru

ts Eatwieckeläng in der ersten Hälfte dieses
Gesellachaft Die

ahres non als eite

Eveontauell werde dies in der Oeneratverzamwlung 3

Oesterreichisch Vngarische Ernte Aussichten
Pest 8 Juli Saatenstandsbericht vom 1 Juli Die
Getreidearten haben sich trotz elementarer Schäden im all
emeinen gebessert In den letzten zwei Wochen hat sich dereigen um 450 der Roggen um 37 r0 die Gerste um 310

und der Hafer um 150 gebessert Das zu erhotfende Ernte
Ergebniss per Katastraljoch wird bei Weizen auf 6 o Meter
centner am 15 Juni 58500 bei Roggen auf 52500 gegen
57600 bei Gerste auf 6200 gegen 00 und bei Hafer auf
55900 Cegen 54900 am 15 Juni geschätzt Der Ertrag von
Kohlreps isttqualitativ wie quantitativ bedeutend schwächer
als in frühern Jahren Der Stand des Mais ist nicht überall
zufriedenstellend

Russische Saaten Der Stand des Getreides hat
sich gegen den Stand vom 11 Juni in 604 Kreisen noch be
deutend gebessert Das Sommergetreide steht in 386 Kreisen
vorzüglich gegen 329 im Mai in 159 Kreisen befriedigend in
22 mittelmässig in 7 schlecht aus 20 Kreisen fehlen noch
nähere Nachrichten Das Wintergetreide steht in 327
Kreisen vortrefflich gegen 281 im Mni in 191 Kreisen befrie
digend in 59 mittelwässig in 12 schlecht aus 7 Kreisen liegen
uoch keine Nachrichten vor

Der Direktionsrath der Oesterreichischen Lokal Eisen
bahn Gesellschaft genehmigte den Ministerial Erlass durch welchen
Formular und Tigungsplan der eventuell neu auszugebenden
3prozentigen Präoritäts Anleihe von 70 Millionen Kronen
mit der Massgabe dass als Zahlstellen nur die vom Finanzministerium
zu bestimmenden Staatskassen fungiren zustimmend zur Kenntniss

enommen Damit ist das VUeberein Kommen vom 31 Mai d betreffend
ie Erwerbung der gesellschaftlichen Linien durch den

Staat zufolge Besehlusses der Generalversammlung vom 20 Juni d J
im Sinne dieses Uebereinkommens für die Gesellschaft bindend ge
worden

Ausfuhr nach Amerika Aus dem Konsular Distrikt
Magdeburg wurden nach den Vereinigten Staaten von Nord Amerika im
letzten Vierteljahre ausgeführt für 694,752 M Waaren gegen 5 0,931 Min 1892 aus dem Leipzaig Gerager Bezirke Waaren im Gesammt
werthe von 1,220,306 25 Dollars 501 417 96 Doll weniger als im zweiten
Quarxtale 1892 welches letztere gegen 1391 bereits einen Ausfall von
296,255 09 Doll aufgezeigt hatte as Fiskaljahr 1882,93 ergiebt jetzt
die Totalziffer von 5,131,052 22 Doll für die Ausfuhr seit 1 Juli Ie92
Der Ausfall gegen das vorhergehende Fiskaljahr beträgt 1,072,045 23
Dollars

Eisenbahn Einnahmen Danzig 8 Juli Die Einnahmen
der Marienburg Mlawkaer Eisenbahn betrugen im Juni nach
vorläufiger Feststellung 127,000 M gegen 191,609 M nach Vorläufiger
Feststellung im Juni 1892 mithin 1893 25,400 M mehr

Zahlungseinstell ungen Wien 8 Juli Die brünnerL einonfavriß von Franz Josef Hirseh gerieth in Konkurs Die
Schulden beziffern sich auf 250,000 Fl Ueber das Bankgeschäft
Moritz Ed Meyer in Berlin ist nunmehr Konkurs an
gemeldet

Buenos Ayres 7 Juli Telegr Gold agio 233,00
Rio de Janeiro 7 Juli Telegr Wechsel auf London 106

Schiftsnachrichten
Bewegungen der Dampfer des Nord

Der Reichspostdampfer Braunschweig
nach Ostasien bestimmt ist am 6 d in IIongkong angekommen
Lahn am 27 Juni von Bremen und am 28 Juni von Sout

hampton abgegangen ist am 5 d in New Vork angekommen
Darmstadt ist am 5 d von Baltimore nach der Weser ab

gegangen der Reichspostdampfer Oldenburg hat am 5 d die
Reise von Neapel nach Port Said fortgesetzt der Reichspostdampfer
Salier hat am 5 d die Reise von Neapel nach Genusa fort

gesetzt Aller von New Vork kommend ist am 6 d auf der
Weser angekommen Strassburg am 21 Juni von Bremenabgegangen ist am 6 à in New Vork angekommen der Reichspost
dampfer Preussen hat am 6 d die Reise von Southampton
nach Antwerpen fortgesetzt Die mittels des Reichspostdampfers

Salier befösrderte Post aus Australien Abgang aus Adelaide am
31 Aai ist in Neapel eingetroffen

Dampfer der Damb Am P A Gesellschaft
Augusta Vietoria von Hamburg am 7 d in New Vork

eingetroffen
Gellert von New Vork am 7 d auf der Elbe eingetroffen
Fürst Bismarek von New Nork am 7 d auf der Elbe

eingetroffen

Bremen 7 Fuli
deutschen Lioyd

Wnanren und Produktenberiekte
Getreide

Lelpzig 8 Juli Weizen per 1000 kg netto inländischer 164
168 I bez u Br do aus ländischer M Höher Roggen per 1090
kg netto inläud eher 146 148 I bez u Br do auslündischer
Still Gerste per 1009 kg netto Braugerste M do Muhlu Futterwaare 127 130 I bez u Br Hafer per 1900 kg netto inp
ländischer 184 187 A bez u Br do ausländischer

Nordhausen 8 Juli Preise einschl MAlaklergebühr Weizen
15,50 15,80 Roggen 15,00 15,50 AI Gerste 15,00 16,00 M Hafer
18,00 16,25 I per 190 kg

Bamburg 8 Juli Weizen loco ſest holsteiuischer loco
neuer 162 165 Roggen loco ſest mecklenburgischer loco neuer 159

154 russ loco runig Transito 110 IIaſer fest Gerste fe t
Bresfau 8 Juli Koggen per Juli 142,00 per Juli Augper Sept OKt 148,00

Stettin 8 Jali Weinen loco still 150,09 153, 0 per Jull
156,50 per Sept Okt 164,50 Roggen loec rubig 131,00 139,00
per Juli 141,00 per Sept Okt 145,50 FVomm IIafer ſoco 161 168

Wiäen 8 Juli Weizen pr Ilerbst 8,18 Gd 8,21 Br per Frühjahr
3,53 Gd 8,56 Br Roggen per Herbst 7,18 Gd 7,16 Br per Frühjahr

Br Iater per Herbst 7,03 Gd 7,11 Br
Pest 8 Jali Weizen schwach per Herbst 6,604 Gd 8,03 Br

Haker pr Lerbst 6,70 Gd 6,72 Br
Amsterdam 8 Juli Weizen per Nov 180 Roggen per Okt

132 per März 131
8 Juli Weizen behauptetAntwerpenflau Gerste 1uhig

m New Veork S Juli Telegr Anfangsbericht Weizen per Sept
Roggen flau Iaker

Zueker
Hawburg 8 Juli Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 85 e Reundement neue Usance frei an Bord LUamburgr en 18,45 per Aug 18,52 per Sept 15,47 per Dez 15,22
etig

Hamburg 8 Juli Schlussbericht Ruben RKohrucxer I Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Usauce frei an Bord Ilamburg per Juli
18,37 pr Ang 18,50 pr Sept 15,45 pr Dez 15,17 RuhigLoudon 8 Juli 95 Jan ueker loco 20 ruhig Räbep
Rohzucker loco 18 rubig raffinirter th ätig Centrifugal Zucker

Paris 8 Juli Schinasbr Rohzuexer behauptet l0eo 48,90
Weisser Zucker ruhbig Nr pr 190 kg per Juli 50,50 per Aug

80,87 per Sept 50,37 per Okt Dez 45 50
Antwerpen 7 Juli Bofort 45,50 Fres Juni Aug 45,75 Fres

Okt Dez 38 25 Pres
Kafſtose

KAKamburg 8 Jul Kaffee fest Umaatz 3000 Bacok
Damburg 8 Fuli Vormittagebr Kaffee Good average Santos

pr Juli 80 pr Sept 80 pr Dez 78 pr März 76 BehauptetHamburg 8 Jan kennung ericht Good average Santos
per Juli 81 pr Sept 80, pr Dez 78 pr März 76 Unregelmässig

Amsterdam 8 Jul Java Koffee good ordinanry 52
Uavre 8 Juli Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kalſee good avergge Santos per
Sept 99,00 pr Dez 97,50 pr März 95,50 Unregelmüässig

Spiritas
Berlta 8 Juli Amieh Spiritus mit 50 M Verbrauchs

abgabe per 106 l à 100 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
I Küudigungepr I ohne FassSpiritus mit 70 M Verbruueheabuahbe per 1001 à 100 gleich 10,000

u e le Gekündigt I Kündigüngapreis M Loco ohne Fass
Z

Spiritus mit 0 M Verbrauchsabyabe per 1001 à 100 glelch 10,900nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis I Loco mit Faus

Kündigungspreis M Loco mit Fass 657 cdiesen Monat und
J li u 35 7 bex Aug 8 J tt Ob so bez per o per Nov Dez o

35,6 bez
LeipriFass mit vor 8 Juli Spiritus unversteuert r 10,000 I ohneVerbrauenenbe 640 M a 1 do 36,50 M G
Posen 8 Juli Spirnus loco ohne Fass 8or 64,90 do loco

ohne Fass Toer 35,20 Fest
Steittin 8 Juli Spiritas loco unveründert mit 70 M Konsum

steuer 36,02 per Juli Aug 34,80 per Aug Sept 36,20
Hamburg 8 Juli 8Spiritus looo matt pr r 24Br pr Aug Sept 24 Br pr Sept Okt 24 Br per No

25 BrBreslau 8 Juli Spiritus per 100 l 108 excl 50 M Voer
brenechsabgaben per Juli 56,00 do do 70 A Verbrauchsabgaben per
Juli 36,00 do do per Juli Aug do do per Aug Sept

Paris 8 Juli Spiritus ruhig per Jull 46,50 per Aug 46,75per Sept Dez 44,76 per Jan April i

Petroleum
Ditettin 8 pr rHamburg 8 Juli etroleum loco still Standard white looe

4,85 Br per Aug Dez 4,90 Br
Aniwerpen 8 Juli Sehluss Bericht Radnirtes weil

loco Ia bez und Br per Juli 12 Br per Aug 12 Br per Sept
Dez 12 Br rBrewen 8 Juli Börsen Sehluss Berioht Raſfinirtes Petroleum
r tun der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Ruhig
0c0o 4 r

New Nork 8 Juli Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certißeates pr Aug

Oelsaaten, Oele Fettwaaren
Rerlin 8 Juli Rüböl per 300 Kg mit Fasa Termine

ruhig Gek Cir r M Loco mit Fass Tohne Fass per diesen Monat per Juni Juli per Juü
Aug per Aug Sept per Sept Okt 48,5 43,6 bez Okt
bez per Okt Nov 48,7 48,8 bez per Nov Dez 49 AML per
April Mai 1694 49,7 bez

Leipzig 8 Juli Raps per 1000 kg netto Rapskuchen
per 100 kg netto M üböl per 100 kg netto ohne Pass
49 0 M nom Leblos
o 8 Juli Rüböl loco ruhig per Juli 48,51 per Sept

t

Rüböl per Juli 50,00 pr Sept Okt 60,50Breslau 8 Juli
Köln 8 Juli Rüböl loco 54,00 per Okt 51,70
Bremen 8 Juli Schmalz steigend Sbafer Pf Wilcox 51

Plg Choice Grocery Plg Armnour 51 Pfg Cudahy Rohe
Brother pure 51 Pfg Vairbanks 41 Pfg
Hamburg 8 Juli Rüböl unverzollt mait loco 50
Pest 8 Juli Kohlraps per August Sept 15,65 Gd 15,75 Br
Paris 8 Juli Rüböl fest pr Juli 57,25 pr Aug 57,75

per Sept Dez 58 25 per Jan April 59,25
Moehiä

Berliv 8 Juli Amtl Roggenmehl Nr O n per 100 kg brutto
inkl Sack Termine fest Gek 1250 Sack Kündigungspreis AM
per diesen Alonat und per Juli Aug 18,90 bez per Aug Sept per
Sept Okt 19,50 bez per Okt Nov 19,60 bez per Nov 19,70 bez

Berlin 8 Juli Weizenmehl Nr 00 22,00 20,00 bez Nr 019,70
17,75 bez Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr 9 u 119,0 18,25 bez do feine Marken Nr O u 1
20,25 19,00 bez Nr 0 1,5 A höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
n kl Sack

Oelsaaten Oelkuchen
Neuss a/Rh 7 Juli Original Wochenbericht von Jonas

HDofkmann Die Forderungen für indische Räbölsaaten
Leinsaaten und Erdnüsse wurden auch während dieser Woche
erhöht jedoch waren inſolge des sich weiter verschlechterten Verhält
nisses derselben zu den Preisen der betreffenden Oele keine Abschlüsse
möglich Inländische Raps und Rübsen sind noch ohne
nennenswerthes Angebot Rüböl und Leinöl matter Erdnuss öl
still Oelkuchen gefragt und anziehend Tagespreise bei Abnahme
von Partien Rüböl ohne TVass 90,0 Al Leinöl ohne Il ass Al für
100 kg Rübkuchen 120 Leinkuehen 164 Erdnusskuchen haar
frei 158 A für 1900 kg

Hamburg 7 Juli Palmkuchen deutsehe 115 117 AI Cocos
ousskuchen deutsche 349 151 A Baumwollsantkuchen 135 133 41
Hrdnusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 125 127 AM
einknchen 144 146 Palmkernschrot 96 9 für 1000 kg Küböl
matt loco 49 A Br Leinöl s hwach loco 48 l Br

Viehmärkdts

Berliner Viehmarkt Berlin 8 Juli Städtischer
Central Viehhof Amtlicher Bericht der Direktion Heute standen
zum Verkanf 3001 Rinder darunter 21 Schweden 5705 Schweine
1154 Kaälber und 16,419 Hammel Am Rinderwarkte erzielte bessere
nur schwach vertretene Waare nur ca 1900 Stück zur I und II Klasse
etwas höhere Preise Der Markt wickelte sich Tangsam ab unck wird
nicht gerüumt I 55 58 II 59 58 III 37 47 IV 32 35 M für
100 Pfd VFleischgewicht d i das Gewicht der vier Viertel auf
welche der für das Stück gezahlte Preis aber nach Abgzug des durch
schnittlichen Werthes von Haut Kopf Füssen Eingeweiden oder
Kram usw vertheilt worden ist Schweine würden bei an

gemessenem Export langsam aus verkauft I 53 ausgesuchte Posten
darüber II 61 b2 III 47 49 A für 100 Pfd TLebendgewieht mit20 Vroz Abzug Tara Der Kälbermarkt verlief Lletentalle langsam

wenn auch zu etwas gehobenen Preisen I 40 55 ausgesuchte Waare
daröber II 44 49 III 35 45 Pf für das Pfund Vleischgeewicht
Auch am Hammelmarkte war die Tendenz zögernd und langsam und
wurde wenngleich sich für Magervieh ca 509 Stück angeboten einige
Nachfrage zeigte nicht ganz geräumt Gesucht und mitunter noch über
Notiz bezahlt waren leichte nicht fette aber kervige Läammer 1 35
bis 38 beste Limmer bis 46 II 39 34 Pf das Pfund PFleischgewicht
Magerhammel waren nicht ganz so vernaehlässigt wie bisher

Chemische Frodukde
Magdeburg 7 Fuli Bericht von Lutze IIeimann COhile

salpeter Der Salpetermarkt hat in der abgelaufenen Woche auf
die nunmehr endgiltig hekannt gewordenen Abſadungszahlen für Juni
die nur 86,500 tons betragen haben einc hausscartige Bewegung durch
lebt und ist ständig in weiterer Steigerung Aan sieht wenig Vorrätho
und die Westküste crhöhte wegen guter Nachfrage ihre Preise die auch
willig bezahlt werden Sämmtliche Termine schliessen gegen die Vor
woche wesentlich höher und notiren wir Juli Aug e 47 Aug
Sept 47 Okt Nov 55 Jan Febr 1891 80 bis 82 AFebr März 1804 90 bis 8 92 M frei Fahrzeug Hamburg

London 7 Juli Chilisalperer 9 sh d für gewöhnliche 9 sh
d für chemische Sorten

Modtaliso

Zink
Bancazinn 55
Linu 8Straits 18,80 Doll

Breslau 8 Juli
Amsterdam sS Juli
New Vork 7 Juli

Coltness 21,75 Doll
Eisen Nr 1

Produktenbörse zu New VorxK
am 8 Juli Telegr

Rot ber Winter v We 73 W S722 er Aug 74 per Sept 76 per Dez 62 akke e7 tn o ca per ug 36,15 per Okt 16,00 Zucker Fair re
fining Muscovados 3 Mnis New r Juli 48 pr 49pr Sept 50 e hl Spring elears 2,25 OGetreidetfracht
Benmalz loco 10,20 do Kohe Brothers 10,60 Ratt Po
trole um Standard white in New Vor 5,05 do Standurd white in Phila
delphia 5,900 Gd Rohes Petroleum in New Vork 4,90 do
Pipeline Certificates pr I J Mag um wolle New Nork

do in New Orlenns 7 upker 20,50Weizen eröffrete hr ſest und sietig steigend auk Känfe der
Haussiers und Deckungen der Baissiers sowie auf Käufe für den Expors
und ungünstige Erntéaussichten in Amerika und aut Berichte über
Ernteseuaden ausserhalb Schluss fest

Mais antangs sehr fest und einige Zeit nach Eröffnung steigend ent
gprechend der Steigerung des Weizens denn lebhaſto Reaktion auf
höhere Erntesebitzungen Worauf wieder i folgte da die
Exporitfrage zunimmt und die Baissiers decken Schluss fest

New Lvork 8 Juli Der Werth der in der vergangenen Woche
eingeführten Waaren betrug 10,249,403 Dollars gegen 8,003,210
Dollars in der Vorwoche davon für Stoffe 2,612,94 Dollars gegen
2,211,865 Dollars in der Vorwoche

Produktenhbörse zu Chiongo
am 8 Juli Telegr

Weizen pr Juli 65 pr Aug 677/, Mais pr Juli 41 Spoox
1 short clear nom Vork pr Juli 19,10

Weizen den ganzen Tag steigend mit wen
ünstige Ernteberichte aus Kansas und nied
Arnte u Europa
Mais eröffnete sehr fest fiel aber bald wieder auf gänstige Ernte

n BReaktionen auf un
ere Schätrungen der

per diesen Moriut
Spiriun nit 70 Al Verbrauch sabgabe Still Oekündigt l berichte
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